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I. Projektziele und Kurzfassung der Untersuchungsergebnisse 
 
 

I.0 Vorbemerkungen zum Abschlussbericht. 
 

Die im Rahmen des Leader-Projekts "Entwicklungskonzept Freizeiteinrichtungen" geförderte 

Planungs- und Beratungsarbeit  zur Freizeitentwicklung der Alten Hansestadt Lemgo musste 

auf einige der üblicherweise aufwendigeren Themenbereiche und Untersuchungsverfahren 

begrenzt werden. Im Einvernehmen mit der Stadt Lemgo wurden folgende Untersuchungs-

prioritäten zugrunde gelegt: 

 Vorbereitung und moderierte Durchführung von Arbeitsgesprächen,Workshops 
und Informationsveranstaltungen. 

(Verzicht auf eine aufwendige empirisch-repräsentative Datenerhebung zum Freizeit-/ 
Sportverhalten und Infrastrukturbestand mittels Fragebogen, Telefonbefragung oder 
Intensiv-Interviews). 

 Beschränkung der wissenschaftlichen Grundlagenermittlung auf Sekundärliteratur 
und Auswertung themenbezogener Good-Practice-Beispiele. 

(Keine umfassenden fachwissenschaftlichen Modellauswertungen und Veröffentlichungs-
analysen). 

 Leitbildbestimmende Aussagen zu folgenden Freizeitorten: Vereins- und Schul-
sportanlagenFrei-/Hallenbäder, kommerzielle Sport-/Freizeiteinrichtungen sowie 
andere freizeitrelevante Infrastrukturen oder Stadtgebiete im Rahmen einzelner 
Standortuntersuchungen. 

(Verzicht auf flächendeckende Bestands-/Bedarfsanalysen und Konzeptvorschläge 
für das Gesamtgebiet der Alten Hansestadt Lemgo). 

 Konzentration auf szenarische Leitkonzepte mit zukunftsorientierten 
Einzelmaßnahmen für ausgewählte Standortbereiche. 

(Unberücksichtigt blieben standort- und projektorientierte städtebauliche und objektbe-
zogene Architekturplanungen gemäß HOAI, Grundleistungsphasen 1 – 9.  
Ausnahme: In zwei Standortbereichen wurden zur Vorbereitung dieser Detailplanungen 
exemplarische 'Leitkonzepte' im Rahmen partizipatorischer Workshops erarbeitet). 

 Der Abschlussbericht wird im Charakter eines, von allen Projektbeteiligten fort-
schreibbaren "Arbeitshandbuchs" erstellt - mit praxisbezogenen Querverweisen in 
den einzelnen Kapiteln und Übersichtsplänen/-tabellen. 

(Verzicht auf eine abschließende Darstellung der beauftragten Entwicklungsarbeit in  
Form der üblichen, grafisch professionell durchgestalteten Buchveröffentlichung). 
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I.1 Ziele der EU-Förderung "LEADER-Region 3L in Lippe"  

Das "Entwicklungskonzept Freizeiteinrichtungen" ist ein Teilprojekt der "3L in Lippe-Strategie" 

im Rahmen der von der Europäischen Union und dem Land Nordrhein-Westfalen (NRW) 

geförderten LEADER-Region. Lage, Lemgo und Leopoldshöhe haben sich zu dem Kommunal-

verbund 3L in Lippe zusammengeschlossen, um gemeinsam die Attraktivität der ländlichen 

Region für die Einwohnerinnen und Einwohner zu stärken. 

Unter großer Beteiligung der Öffentlichkeit wurde eine Lokale Entwicklungsstrategie (LES) 

erarbeitet. Mit diesem Konzept wurde 3L in Lippe 2015 in einem Wettbewerbsverfahren als 

eine der 28 LEADER-Regionen NRWs ausgewählt und in das Förderprogramm aufgenom-

men. 2,7 Millionen Euro stehen für innovative Projekte in unserer Region bis 2020 zur Ver-

fügung. Die 3L-Region ist als Drehkreuz zwischen den ländlichen Bereichen des Kreises  

Lippe und den Stadtzentren Bielefeld, Detmold und Bad Salzuflen besonders geeignet, Stadt- 

und Landentwicklung gewinnbringend und beispielgebend zu vernetzen. Die Start-, Pilot- und 

Folgeprojekte, die die Ziele der Strategie in der Region Baustein für Baustein umsetzen sollen, 

wurden nach Themenverwandtschaft in 16 Leitprojekten gebündelt.  

Besonderer Wert wird durch die LAG "3L in Lippe" auf  

- die Sicherung der Lebensqualität durch Stärkung der sozialen Gemeinschaften, einschließlich der 
Teilhabe und Inklusion Benachteiligter und Außenstehender, 

- lebendige, funktionsgerechte und enkeltaugliche Dörfer und Quartiere mit hoher Aufenthaltsqualität, 

- die Stärkung der lokalen Wertschöpfung und damit die Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, 

- die Wertschätzung von Bildung, Kultur und Lebensraum, 

- die Stärkung der bürgerschaftlichen Mitverantwortung, 

- die Einbeziehung der Kreativität und Impulskraft der Kinder und Jugendlichen, 

- die Entwicklung einer Willkommenskultur für Fremde und für kulturelle Vielfalt. 

 
Weitere Kernziele der "3 L in Lippe-Strategie":  

- Den Bevölkerungsrückgang und die Überalterung aktiv auffangen und dadurch die Jugend früh und 
nachhaltig an die Region binden,  

- Einrichtung solidarischer, quartiersbezogener Hilfenetzwerke, um die selbstbestimmte Teilhabe der 
Menschen in Straßengemeinschaften, Dörfern und Quartieren zu erleichtern und Gelegenheiten für 
aktive Gemeinsamkeiten zu schaffen, 

- Erarbeitung und Erprobung neuer Modelle der Finanzierung und Unterstützung von außerschuli-
scher Bildung, 

- Wiederherstellung, Aufbereitung oder gänzlich neue Einrichtung von Gemeinschaftsplätzen und 
Begegnungsräumen. 

................................ 
 
 

(Auszüge aus: Entwicklungsinitiative der Stadt Lage, der Alten Hansestadt Lemgo und 
der Gemeinde Leopoldshöhe (2015): Integrierte Entwicklungsstrategie der LAG für die 
Region 3L in Lippe für den Zeitraum 2014 – 2020). 

https://3l-in-lippe.de/wp-content/uploads/2018/03/20171026-LES-Gesamtfassung-FINAL_Homepage.pdf
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I.2 Inhaltliches und methodisches Leitmotiv des Entwicklungsprojekts 

Die Stadt Lemgo hatte ein Entwicklungskonzept für Freizeiteinrichtungen und Freiräume in 

den Ortsteilen und im Zusammenhang der angrenzenden Gemeinden beauftragt. Anlässe für 

die Erstellung dieses Konzepts waren die seitens der Nutzergruppen (Vereine und Einzelper-

sonen) an die Stadt gerichteten Anfragen zu Sanierung, Erneuerung und Erweiterung der 

örtlichen Freizeiteinrichtungen. Um den Anfragen auf der einen und den finanziellen Mitteln 

der Alten Hansestadt Lemgo auf der anderen Seite bestmöglich Rechnung zu tragen, sollte 

ein Konzept erstellt werden, in dem Ziele und konkrete Maßnahmen dargestellt werden. 

 

In die Erstellung des Konzeptes waren die Öffentlichkeit, vor allem die potenziellen Nutzer-

gruppen, einbezogen. Während des Entwicklungsprozesses wurden Freizeitangebote der 

Vereine als auch vereinsunabhängige Angebote und Infrastrukturen in den Blick genommen 

und die sich daraus ergebenen Synergien beleuchtet. Ausdrücklich wurden Aspekte der 

'Inklusion' bzw. generell des sozialen Miteinanders berücksichtigt. Durch das Gesamtprojekt 

konnte die Anpassung der unterschiedlichen Freizeiträume/-infrastrukturen an die zukünftigen 

Entwicklungsbedarfe aufgezeigt werden.  

 

Zusammenfassend wurde von folgenden Zielstellungen ausgegangen: 

- Bedarfsgerechte Nutzung der Freizeitstätten und Freiräume jetzt und in der Zukunft 
(Stichworte: Gesundheit und Demografie). 

- Stärkung der Lebensqualität vor Ort für alle Generationen (insbesondere Jugendliche). 

- Stärkung des aktiven sozialen Miteinanders und der Mitverantwortung. 

- Stärkung der Infrastruktur, um bürgerschaftliches Engagement zu unterstützen. 

 
 

I.2.1 Kernmotive der Entwicklungsarbeit 

*In Bewegung bleiben, mit Engagement und Lebensfreude*  

Es gibt viele Anzeichen dafür, dass sich das Freizeitverhalten Vieler durch die Fülle unter-

schiedlicher Betätigungsmöglichkeiten in einer sehr dynamischen Veränderung befindet.  

Viele neue Formen digitaler Spiel- und Kommunikationsplattformen lösen einen kontinuier-

lichen "Druck" auf etablierte Organisationen mit ihren althergebrachten Angebotsstrukturen 

und Infrastrukturmaßnamen aus. Der Onlinehandel verdrängt zunehmend den Einzelhandel  

in großen und kleinen Städten, in Gemeinden und Dörfern. Virtuell erlebbare Bewegungswel-

ten nehmen rasant zu und finden viele Anhängerinnen und Anhänger. Trotz aller Verände-

rungsdynamik spielen die Bereiche Bewegung, Spiel und Sport immer noch eine herausra-

gende Rolle im Freizeitverhalten der Bürgerinnen und Bürger. 

Um möglichst viele Menschen in ihren unterschiedlichen Lebenswelten insbesondere durch 

gemeinwohlorientierte Organisationen erreichen zu können, wird empfohlen, die Handlungs-

felder "Sport / Bewegung", "Gesunde Lebensführung" und "Tägliche Daseinsvorsorge" in 

einem engeren Bezug zu betrachten. 
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*Täglich in Bewegung bleiben* 

Die Empfehlungen der WHO zu regelmäßigem Ausdauersport pro Woche von mindestens 150 

Minuten ab dem Alter von 55 Jahren erreichen nur 18% der Frauen und 23% der Männer. Nur 

27,5% der Kinder und Jugendlichen erreichen die Empfehlungen von mindestens 1 Stunde 

Bewegungszeit pro Tag. Das Ernährungsverhalten verändert sich zunehmend und immer 

weniger Menschen erreichen die Mindestverzehrempfehlungen von fünf Portionen frischem 

Obst und Gemüse pro Tag. Zivilisationskrankheiten wie Fettleibigkeit, Bluthochdruck, Dia-

betes, Arthrosen, Depressionen und Demenz nehmen zu. Eine bewusstere gesunde Lebens-

führung ist für den einzelnen Bürger in seinem sozialräumlichen Umfeld unabdingbar gewor-

den. Für die kommunale Politik und Verwaltung ist die Aufstellung von Gesundheitszielen als 

ein wesentliches Gestaltungselement für nachhaltige Prävention und Daseinsvorsorge erkannt 

worden. Körper, Geist und Seele brauchen bis ins hohe Alter Bewegung, gute Luft, sauberes 

Wasser, vitalstoffreiche Lebensmittel und ein gutes soziales Umfeld. Dabei spielt der Unter-

schied zwischen dem Leben auf dem Lande und in der Stadt hinsichtlich der körperlichen 

Grundbedürfnisse keine entscheidende Rolle. Gesundheitsbewusstsein, Lebensstil und Ver-

haltensweisen müssen sich ändern; Bewegung muss die beste aller Arzneimittel werden, 

überall und für Jeden. Wir brauchen eine neue Akzeptanzkultur für ein möglichst selbstbe-

stimmtes und gesundheitsbewusstes Leben, die sich auch die Sportvereine zu eigen machen 

und somit zu "Agenturen für gesunde Lebensführung" werden können. 

 

 

*Bürgerschaftliches Engagement als Grundpfeiler für umfassende Lebensqualität  

und Sicherung der Daseinsvorsorge* 

Tägliche Daseinsvorsorge ist im ländlichen Raum ohne bürgerschaftliches Engagement nicht 

denkbar. Freiwillige Feuerwehr, Wasserwehr, Nothilfedienste, Bürgerbusse, Hol- und Bring-

dienste, Nachbarschaftshilfe, soziale, kulturelle und sportorientierte Dienste, bürgerschaft-

liches Engagement stellen die Grundpfeiler eines funktionierenden Gemeinwesens dar.  

Auch wenn sich die Sportvereine mit ihren ehrenamtlichen Helfern noch nicht als Institutionen 

zur Sicherung von Daseinsvorsorgefunktionen verstehen, so sind sie es heute dennoch. Viele 

informelle Hilfeleistungen der Vereine erleichtern Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen das 

Alltagsleben, gewährleisten eine Alltagsbewältigung auch für ältere Menschen, bieten  Lern-

chancen, Integrationshilfen und Mobilitätshilfen an, ermöglichen ein Alleinleben in ländlichen 

Gebieten, da meistens die sozialen Netzwerke der Vereine immer noch gut funktionieren. 

Durch die Bevölkerungsentwicklung in vielen ländlich strukturierten Landkreisen werden die 

"wachsamen und engagierten Freiwilligen" jedoch immer weniger. Da sich Viele nicht mehr so 

gerne in formale Zusammenhänge begeben wollen, die durch Wahlämter zustande kommen 

können, ist die Einführung von neuen Formen des Freiwilligenmanagements absolut notwen-

dig. Kürzere "Lebenszyklen des freiwilligen Engagements" und eine neue Anerkennungskultur, 

sind Steuerungselemente, um Menschen zum Engagement im lokalen Raum zu gewinnen. 

Die konsequente Verknüpfung der Handlungsfelder "Tägliche Daseinsvorsorge" sowie "Ge-

sundheits- und Bewegungsförderung" wird eine der wichtigen Aufgaben auch des organisier-

ten Sports in Zukunft sein. 
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*Gesunde Lebensführung: Das Thema der Zukunft* 

Viele Indizien weisen darauf hin, dass die bewusstere, gezieltere, gemeinsam initiierte Aus-

einandersetzung mit Regeln einer gesunden Lebensführung aus individuellen wie gesell-

schaftspolitischen Gründen das Megathema in den nächsten Jahrzehnten wird.  

Unsere Gesundheitsausgaben wachsen schneller als unser Bruttoinlandsprodukt, schneller als 

die Inflation, schneller als die Bevölkerung – die eher schrumpft. Analysiert man die Kosten 

nach Krankheiten und vergleicht die Jahre 2002 und 2008, so verursachen die größten Mehr-

kosten von 5 Mrd. Euro die Bereiche  Krebs-  und psychische Krankheiten, gefolgt von Krank-

heiten des Verdauungsapparates und des Muskel-Skelett-Systems mit 4 Mrd. Euro und Herz-

Kreislauf Krankheiten mit 3 Mrd. Euro. Eine weitere Kostensteigerung würde zu Krankheits-

kosten von 623 Mrd. Euro im Jahr 2020 und 2.277 Mrd. Euro im Jahr 2030 führen. 

Die Schlussfolgerungen der Gesundheitsberichterstattung des Bundes lauten im Ergebnis, 

dass 80 Prozent der Gesundheitskosten verhaltens- und lebensstilbedingt sind.  

 

 

 

I.2.2 Hinweise zum methodischen Vorgehen 

 

*Systemischer Entwicklungsansatz*  

Die methodologische Diskussion zu Planungs- und Beratungsmethoden im Kontext kom-

munaler (Sport-/Freizeit-)Entwicklungsprozesse ist in den letzten Jahren neu entflammt. Es 

reicht heute nicht mehr aus, mit empirisch-mathematischen Berechnungsverfahren zu Ent-

wicklungsvorschlägen oder Maßnahmenkatalogen in einer Kommune oder Region zu kom-

men. Vielmehr sind Beteiligungsverfahren und konkrete Vertiefungsstudien gefragt, die zu 

praxisbezogenen Lösungsansätzen bei einzelnen Standortproblemen führen. Darüber hinaus 

sind übergeordnete, gesellschaftspolitische Fragestellungen wie z.B. Inklusions- und Inte-

grationsfähigkeit, Gender-Gerechtigkeit, Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsfragen verstärkt in 

die Entwicklungsarbeit einzubeziehen, die auch zunehmende Bedeutung in öffentlichen För-

derprogrammen gewinnen. 

 

Zusammenfassend lassen sich aus systemischer Sicht folgende drei, eng aufeinander 

bezogene Schwerpunkte unterscheiden: 

a) Erstellung von Entwicklungsleitbildern, Nutzungsprogrammen im Rahmen von Partizi-

pationsprozessen ("Nutzungs-/ Prozessplanung") 

b) Durchführung von kommunalen Entwicklungs- und Bauleitplanungen ("Raum-/ 

Stadtplanung") 

c) Planung von Gebäuden, Freianlagen und raumbildende Ausbauten ("Objektplanung") 

 

*Besonderheiten der systemischen Entwicklungsplanung*  

Die oben beschriebenen Anforderungen und Ziele setzen voraus, dass für die Erarbeitung der 

Entwicklungskonzepte in den unterschiedlichen Siedlungsbereichen der Alten Hansestadt 

Lemgo Kriterien zur Anwendung kommen, die nicht nur auf eine pauschal-quantitative Be-



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019               12 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

trachtung des Freizeitanlagenbestands beschränkt bleiben (Nutzfläche pro Einwohner). Mit 

dieser pauschalen Betrachtungsweise können keine verlässlichen Aussagen getroffen werden, 

ob z.B. eine vorhandene Sportplatzanlage oder Sporthalle in ihren wesentlichen Merkmalen 

tatsächlich funktionsfähig ist, wie häufig und intensiv sie genutzt wird und ob sie den sich per-

manent verändernden Sport-/Bewegungs- und Freizeitwünschen in der Bevölkerung ent-

spricht. Aus diesem Grunde sollte von einer stärkeren Betonung der von der Basis aktueller 

Nutzerinteressen und Standortbedingungen ausgehenden Analysearbeit ausgegangen 

werden. (vgl. Abb. I.1). 

 

 

 
Entwicklungsebene 1 

Region  -  Landkreis  -  Kommune 

 

     

 
Entwicklungsebene 2 

Stadt-/ Gemeindeteil  -  Wohnquartier  -  Einzelsiedlung 

 

     

 
Entwicklungsebene 3 

Grundstück  -  Gebäude  -  Freianlage 

 

 

Abb. I.1: Drei-Ebenen-Modell für Planungs- und Beratungsleistungen  

(Arge P. Wehr – J. Koch)  

 

 

*Besonderheiten der systemischen Entwicklungsberatung*  

Entwicklungsberatung ist in hohem Maße von systemischen Entwicklungsmethoden bestimmt, 

die die Notwendigkeiten und Möglichkeiten der Lebensqualitätsverbesserung durch mitgestal-

tende Akteure konsequenter erkennen und miteinander verknüpfen, so dass prioritär kommu-

nikative und soziale Kompetenzen auf nachhaltige Weise gefördert werden können. 

Der systemische Entwicklungsansatz hat das primäre Ziel, die anstehenden Probleme und 

Entwicklungschancen in ihren vielfältigen Wirkungszusammenhängen zu betrachten. Metho-

disches Ziel ist, auf die Entwicklungsprozesse so Einfluss zu nehmen, dass die vorhandenen 

Ressourcen und Lösungskompetenzen der einzelnen Nutzergruppen und Entscheidungsträger 

angeregt und gefördert werden. 

Systemische Beratung ist demnach ein situatives, ständig feedbackgeleitetes Handeln, das 

nur auf diese Weise den komplexen Prozessen und Anforderungen gerecht wird. Insofern ist 

die systemische Arbeitsweise ein unentbehrliches Instrument, Organisationen, Kommunen 
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und Vereine in ihren komplexen Entwicklungsprozessen zu begleiten sowie Führungskräfte bei 

ihren Aufgaben zu unterstützen. Dabei werden Räume, Nutzungen, Organisationsstrukturen 

und Kommunikationskultur in ihren unterschiedlichen Einzelmerkmalen und Wechselbezieh-

ungen betrachtet (s. nachstehende Abb. I.2). 

 

 

Abb. I.2: Bezugsgrößen der systemischen Entwicklungsarbeit im Freizeitbereich 

(Arge P. Wehr – J. Koch) 

 

Das systemische Beratungsverständnis geht davon aus, dass Problemlösungen nur in dyna-

mischen Entwicklungsprozessen unter Einbeziehung aller entwicklungsrelevanten Nutzergrup-

pen, öffentlichen und privaten Institutionen sowie der zuständigen Verwaltungsbereiche und 

politischen Gremien auf Stadt-, Kreis- und Landesebene gefunden werden können. 

Bei einer systemisch orientierten Beratung in Freizeitentwicklungsprozessen sind unter an-

derem folgende Gesichtspunkte zu berücksichtigen: 

 

 Betrachtung von 'harten' und 'weichen' Faktoren: 

Harte Faktoren sind Daten, Fakten, Mess- und Zählbares. Weiche Faktoren sind die Art und Weise 

des Miteinander-Umgehens, die Rituale und Machtverhältnisse innerhalb der Organisationen, die 

heimlichen Pläne der Projektbeteiligten, die nicht geäußerten Wünsche und Erwartungen, die Wir-

kungen der Organisationskultur auf das konkrete Verhalten der Beteiligten, die unsichtbare Hierar-

chie der Entscheider und Mitbestimmer, die innere Risikobereitschaft und Verantwortungsbereit-

schaft.  

 

 Überprüfung der Entwicklungsfähigkeit der Verantwortlichen und Entscheider: 

Wie hoch ist die Veränderungsbereitschaft und Fähigkeit der Verantwortlichen, um auf neue gesell-

schaftliche Bedarfe und Entwicklungen, z. B. auf ein verändertes Sportverhalten, konstruktiv und 

kreativ zu reagieren? 

 

 Überprüfung für nachhaltige Erfolge: 

Nachhaltiger Erfolg setzt Wissen, Erfahrungen und die nötigen Ressourcen voraus. Es gilt zu 

überprüfen, ob die strukturellen Voraussetzungen und die persönlichen Voraussetzungen in den 

Organisationen vorhanden sind, um die gesteckten Ziele dauerhaft erfolgreich erfüllen zu können. 
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 Überprüfung der Sicherstellung der Betriebsführungsaufwendungen für die nächsten Jahrzehnte: 

Neben einer realistischen Planung für die Investitionsaufwendungen wird ein geschärfter Blick auf 

die Sicherstellung der laufenden Betriebskosten der nächsten 10 bis 20 Jahre gelegt. 

 

 Freizeit-/Sporträume zum Sich Wohlfühlen: 

Unter Beachtung der gültigen DIN-Vorschriften sollten Freizeit-/Sporträume architektonisch so 

gestaltet werden, dass sie nicht nur den Nutzungsbedarf im engeren Sinne abdecken, sondern von 

den Aktiven als Orte des Sich Wohlfühlens empfunden werden. 

 

 Sozialbezogene Akzeptanz: 

Es ist erstrebenswert, dass die Planung von Freizeit-/Sportanlagen bei den Nutzern und Nutzer-

innen nicht nur eine nutzungsbezogene Akzeptanz erreicht, sondern auch über die funktionalen 

Anforderungen hinaus das soziale Miteinander fördert. 

 

 Nachhaltige Gemeinwesenakzeptanz: 

Kernziel der Entwicklungsberatung ist die empfehlende Unterstützung der konkreten Projektpla-

nungen und Realisierungsmaßnahmen. Gleichzeitig werden Praxiserfahrungen angeboten, wie mit 

den realisierten Einzelprojekten eine hohe Akzeptanz im Gemeinwesen, also im Quartier, Stadtteil 

oder in der Gesamtstadt, zu erreichen ist. Auf diese Weise kann die Durchsetzung isolierter Einzel-

interessen vermieden und die Basis für kurz-, mittel- und langfristig bedarfsgerechte Planungser-

gebnisse geschaffen werden.  

 

 

*Erweitertes Raumsystem der Freizeit-/Sportentwicklung*  

Das systemisch erweiterte Begriffsverständnis von "Freizeit und Sport" führte im Rahmen der 

Analysen und Konzeptbeschreibungen zwangsläufig auch zu einem deutlich weiter gefassten 

Raumbegriff. Dies gilt insbesondere für den Raumtyp "Sportstätte/-anlage", der überwiegend 

durch die wettkampfsportdefinierten Richtlinien der Sportfachverbände bestimmt worden ist. 

Der in diesem Entwicklungsprojekt verwendete Begriff "Sportraum" umfasst auch alle anderen, 

richtlinienunabhängigen sport-, spiel- und freizeitbezogenen Bewegungsräume der Stadt. 

Diese umfassendere, integrative Sichtweise ist durchaus nicht neu, wenn man sich vor Augen 

führt, dass ähnliche Definitionsversuche und Erkenntnisse bereits in den länderübergreifenden 

Empfehlungsprogrammen sowie in den entsprechenden Planungs-/ Baunormen der letzten 

drei Jahrzehnte teilweise sehr detailliert aufgenommen wurden (vgl. Goldener Plan Ost/ 1992, 

DIN 18035-1/ 2001 und DIN 18032-1/ 2003). 

Die Schemaskizze in Abb. I.3 zeigt das systemische Begriffsverständnis von "Freizeit-/Sport-

raumentwicklung", das dem dieser Untersuchung zugrunde liegenden Leitbild der "Gesamt-

stadt als sport-/bewegungs- und freizeitfördernder Lebensraum" entspricht.  

Da nunmehr alle für Sport, Spiel, Bewegung und Freizeit geeigneten Standorte, Gebäude und 

Freianlagen der Stadt Gegenstand der Untersuchung waren, erforderte dies für alle am Ent-

wicklungsprozess beteiligten Gruppen einerseits ein teilweise grundlegendes Umdenken so-

wohl im freizeit-/sport- und stadtpolitischen Bereich als auch in der konkreten Planungs- und 

Verwaltungsarbeit der Alten Hansestadt Lemgo. Andererseits konnten sehr vielversprechende 

Ansätze dieses integrativen Entwicklungsleitbilds den aktuellen Fachplänen und Rahmenpro-

grammen der Stadtentwicklungs- und Landschaftsplanung entnommen werden.  
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Abb. I.3: Erweitertes Begriffssystem "Freizeit- und Sporträume" für die  

Grundversorgung der Ortsteile und Einzelstandorte (hier ohne Bäder, 
Großsportanlagen und kommerzielle Sporteinrichtungen; aus: J. Koch, 2007). 

 

 

 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019               16 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 
II. Bestandsanalyse 
 

 
Wie bereits in Kap. I.0 dargestellt, musste der für das Leader-Projekt "Entwicklungskonzept Frei-

zeiteinrichtungen ... " geförderte Leistungsrahmen um einige aufwendig-detaillierte Standard-

untersuchungen reduziert werden. Die gilt insbesondere für die erste Untersuchungsphase der 

"Bestandsanalyse", in der bewusst nur die aus Sicht der Förderungsziele wesentlichen sozia-

en und räumlichen Strukturdaten sowie Entwicklungsanlässe innerhalb der Gesamtstadt er-

fasst wurden. 

 

II.1 Sport-, Spiel- und Freizeitinfrastruktur der Gesamtstadt (Überblick) 
 
 

II.1.1 Sporthallen / Sport-Mehrzweckräume (DIN 18032) 

Die 2018 von der Stadtverwaltung der Alten Hansestadt Lemgo erstellte Datenübersicht und 

Bestandsbewertung zum vorhandenen Sporthallen- bzw. Sportmehrzweckraumangebot lässt 

sich wie folgt zusammenfassen (s. Quellenhinweis "Alte Hansestadt..." im Anhang VI.3.2): 

 

Die Alte Hansestadt Lemgo verfügt insgesamt über 13 kommunale Sport-/Turnhallen mit 

einer Größe und Ausstattung primär für den Schulsportbedarf und 5 Sport-Mehrzweck-

hallen/-räume. Die Hallen/Räume an Schulstandorten werden bis ca. 17:00 Uhr vom Sport-

unterricht und 'Offenen Ganztagsbetrieb' belegt. Anschließend stehen sie bis 22:00 Uhr dem 

Vereinssport zur Verfügung. Ähnliches gilt für die Karla-Raveh-Gesamtschule und die Phoe-

nix-Contact-Arena, die bis 17:00 Uhr durch die Berufskollegs genutzt wird. 

 

Die Sport-Mehrzweckhallen/-räume in den Ortsteilen Hörstmar, Leese, Wahmbeck, Voßheide 

und Lemgo/Laubke werden bisher nur vereinzelt von Schulen als Ausweichmöglichkeit oder 

von Kindergärten genutzt. - Eher selten bieten die hier ortsansässigen Sportvereine Kurse im 

Vormittagsbereich an. Ab 17:00 Uhr werden diese Anlagen intensiv vom Vereinssport genutzt. 

"...An den Wochenenden werden vor allen Dingen die Hallen der Realschule Lemgo, des 

Marianne-Weber Gymnasiums, der Grundschule Kampstraße und der Karla-Raveh-Gesamt-

schule für den Spielbetrieb in den Sportarten Handball, Volleyball, Badminton oder Korbball 

genutzt..." (Alte Hansestadt Lemgo/Verf.:P. Pauge, 2018). 

 

Das kommunale Hallen-/Raumangebot wird ergänzt durch insgesamt 11 nicht kommunale 

Sporthallen/Sport-Mehrzweckräume des Landkreises Lippe, einiger Vereine sowie der 

Kirche und der Eben-Ezer-Stiftung. 

 

Bewertung der bisherigen Nutzungshäufigkeit/-intensität und Belegungspraxis: 

 

"...Wenn alle aufgeführten Hallen zur Verfügung stehen, sind die Kapazitäten ausreichend. 

Engpässe entstehen, wenn Hallen wie in Laubke abgängig sind oder wie in Brake in der 
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Grundschule am Schloss vorübergehend nicht zur Verfügung stehen. Dies gilt insbesondere 

für die Wintermonate, wenn u. a. Jugendfußball in die Hallen ausweicht. 

 

Hallenzeiten können formlos beim Unterzeichner beantragt werden. Bei der Vergabe wird 

versucht, die Interessen von Breiten- und leistungssport bestmöglich zu berücksichtigen. 

Anfragen von Akteuren wie der Hochschule oder der Freiwilligen Feuerwehr müssen aus 

Kapazitätsgründen nachrangig behandelt werden...." ( s. u. Abb. II.1). 

 

 

II.1.2 Sportfreianlagen (DIN 18035) 

2017 sind in der Alten Hansestadt Lemgo insgesamt 17 DIN-gerechte Großspielfelder mit pri-

märer Fußballnutzung und unterschiedlicher Auslastung und Bodenqualität vorhanden  

(siehe nachstehende Tabelle und Standortübersicht. Quelle: Arge P. Wehr – J. Koch, Nov. 

2017: Vergleichende Nutzungsanalysen bestehender Großspielfelder in der Alten Hansestadt 

Lemgo. Anm. zur Tabelle: Die Plätze im Standortbereich 'Vogelsang' sind nicht als Sport-

plätze ausgewiesen. Der 2. Platz des FC Donop-Voßheide liegt auf dem Gebiet der Gemeinde 

Blomberg, die für die Pflege des Platzes verantwortlich ist).  

 
 

 
 
Abb. II.1: Alte Hansestadt Lemgo (2017): Darstellung des vorhandenen Sportplatzangebotes 

der Alten Hansestadt Lemgo. Verf.: P. Pauge, 26.11.2017 
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II.1.3 Spielplätze/-anlagen (DIN 18034/7926) 

Wie bei den Raumtypen "Sporthallen/Sport-Mehrzweckräume" und "Sportfreianlagen"(vgl. 

Kap. II.1.1 und II.1.2) wurde im Freizeitentwicklungsprojekt das bereits in der Stadtverwaltung 

vorliegende Datenmaterial ausgewertet und als Grundorientierung für die Leitkonzepterarbei-

tung verwendet. Für spätere Detailplanungen in den einzelnen Standortbereichen empfiehlt 

sich eine Aktualisierung der Bestandsdaten und Überprüfung des standortspezifischen Spiel-

anlagenbedarfs (vgl. a. nachstehende Abb. II.2 – II.4). 

 
 

Spielplätze der Alten Hansestadt Lemgo  
(Quelle: J. Plaßmann, Stadtverwaltung der Alten Hansestadt Lemgo - Stand Mai 2019) 

 
1. Spielplätze - einschließlich Schulspielplätze im Innenstadtbereich: 
 

- Langenbrücker Tor 

- Johannistorwall 

- Ostertorwall 

- Flachsrottenweg 

- Käthe Kollwitz Straße 

- Schillerstaße 

- Dewitzstraße 

- Skateranlage Pagenhelle 

- Hopfenfohr 

- Balsterhöhe 

- Sommerhäuschenweg 

- Spielpunkte in der Mittelstraße und Breite Straße 

- Schulsportzentrum Heldmanskamp mit Realschule u. Heinrich-Drake-Schule 

- Engelbert Kämpfer Gymnasium 

- Marianne Weber Gymnasium 

- Grundschule Kampstraße 

- Ehemalige Anne Frank Schule 

2. Spielplätze - einschließlich der Schulspielplätze im Außenbereich: 
 

Bereich Brake / Laubke: 

- Südschule 

- Mehrzweckhalle Laubke 

- Biesterberg 

- Wahmbecker Pfad 

- Finkental 

- Auf dem Stuken 

- Nordstraße / Bülte 

Bereich Voßheide / Wahmbeckerheide 

- Voßheider Dorfplatz 

- Kixweg 

- Wahmbeck Bolzplatz 
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Bereich Hörstmar / Lieme 

- Hörstmar an der Schule 

- Lieme an der Schule 

- Großer Stein 

Bereich Entrup / Lüerdissen 

- Entrup Dorfplatz 

- Luherheide 

 
Bereich Brüntorf / Kirchheide 

- Brüntorf Mergelkuhle 

- Kircheide an der Grundschule 

- Sonnenhügel 

  Abb. II.2 

 

   Abb. II.3 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019               21 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 

  Abb. II.4 

Abb. II.2 – II.4: Alte Hansestadt Lemgo, Jugend - Schule(2018): "Spielplätze in  
Lemgo"; Sachstandsbericht für den Jugendhilfe-Ausschuss im  
August 2018 
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II.1.4 Freizeit- und Erholungsräume/-gebiete 

'Natur und Landschaft' sind im überwiegend ländlich strukturierten Stadtgebiet der Alten Han-

sestadt Lemgo ein zentraler Entwicklungsfaktor, der in jeder Phase der sport-/bewegungs-

orientierten Schwerpunktsetzung des Freizeitentwicklungsprojekts berücksichtigt wurde.  

Der nachstehende Auszug aus der städtischen Informationsbroschüre "Wandern um die Han-

sestadt Lemgo" vermittelt einen kurzen Einblick in die Vielfalt der weiter entwicklungsfähigen 

Freizeit-/Erholungspotenziale des Stadtgebietes(s. Abb. II.5 – II.8). 
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Abb. II.5 - II.8 Informationsbroschüre "Wandern um die Hansestadt Lemgo" des Lemgo 

Marketing e.V. (Hrsg.), 2018. 

 

 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019               24 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 
II.2 Vereinssportangebote/-anlagen in den Ortsteilen 

 
 
II.2.1 Tabellarischer Überblick der Sportangebote 
 
Die "Willkommensbroschüre" der Alten Hansestadt Lemgo (2016) gibt einen Einblick in die 
Vielfalt des vereinsorientierten Sportangebotes innerhalb der 13 Ortsteile der Stadt.  
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Abb. II.9/10: Darstellung der vorhandenen Sportangebote in: Alte Hansestadt Lemgo  

(2016): "Willkommen in Lemgo - Fakten/Daten/Informationen"; Seite 50f. 
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II.2.2 Am Entwicklungsprojekt aktiv beteiligte Vereine/ Initiativgruppen/ 

Einrichtungen 
 

II.2.2.1 VfL Lieme e.V. – OT Lieme 

II.2.2.2 SV Hörstmar e.V. - OT Hörstmar 

II.2.2.3 BSV Leese e.V. - OT Leese 

II.2.2.4 SC Lemgo-West e.V. - OT Lemgo 

II.2.2.5 TuS Laubke e.V. - OT Lemgo 

II.2.2.6 TV / TBV Lemgo e.V./Priv. orga. Gruppen - OT Lemgo 

II.2.2.7 Kanu- und Segelclub Lemgo e.V. - OT Lemgo 

II.2.2.8 Jugendinitiative "Aktiv-Treff" - OT Lemgo 

II.2.2.9 TuS Brake e.V. - OT Lemgo 

II.2.2.10 SuS Wahmbeck e.V. - OT Wahmbecker Heide 

II.2.2.11 TuS Voßheide e.V./FC Donop/Voßheide - OT Voßheide 

II.2.2.12a VfL Lüerdissen e.V. - OT Lüerdissen 

II.2.2.12b Stiftung Eben-Ezer - OT Lemgo 

II.2.2.13 FC Union Entrup e.V. - OT Entrup 

II.2.2.14 VfB Matorf e.V. - OT Matorf-Kirchheide 

II.2.2.15 TSV Kirchheide e.V. - OT Matorf-Kirchheide 

 

Angebotsstruktur "Fußballsport" in der Gesamtstadt (2017) 

 

 
Abb. II.11: In:  Arge P. Wehr – J. Koch (Nov. 2017). "Vergleichende Nutzungsanalysen 

bestehender Großspielfelder in der Alten Hansestadt Lemgo" 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            26 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 

III. Bedarfsanalyse 
 

 
Wie in der Bestandsanalyse (Kap. II) wurde auch hier der Leistungsrahmen auf die für das 

Projekt wesentlichen Strukturmerkmale beschränkt. Dabei ist auf eine aufwendige empirisch-

repräsentative Datenerhebung zum Freizeit-/ Sportverhalten und Infrastrukturbestand mittels 

Fragebogen, Telefonbefragung oder Intensiv-Interviews verzichtet worden. Die bedarfsspezi-

fischen Informationen konnten mit Hilfe moderierter Arbeitsgespräche, Workshops und Infor-

mationsveranstaltungen in der geforderten Aussagequalität und Realitätsnähe ermittelt werden 

(Abb. III.1/2). 

 

  
 

 
Abb. III.1/2: Entwicklungsworkshops der Arge P. Wehr – J. Koch  

mit dem *AK Laubke* im Februar u. Mai 2018 
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III.1 Entwicklungsziele des Stadtsportverbandes Lemgo (10. 05. 2019) 
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III.2 Bedarfsbestimmende Stellungnahmen und Entwicklungsvorschläge 

der Sportvereine und anderer Akteursgruppen 

 
Mit Hilfe themen- und projektorientierter Informationsveranstaltungen, Arbeitsgespräche und 
Workshops ist es gelungen, mehrere Lemgoer Sport-/Freizeitvereine und Initiativgruppen 
moderativ und fachplanerisch zu unterstützen, ihre spezifischen Leitbilder und Handlungs-
perspektiven auszuarbeiten und in konkrete Maßnahmenkonzepte zu übertragen. Die im Ver-
lauf dieser Entwicklungsstudie entstandenen Entwicklungsbeiträge wurden überwiegend in 
Eigeninitiative erarbeitet; die Mehrzahl konnte im Rahmen der verschiedenen Arbeitsgesprä-
che in den einzelnen Ortsteilen inhaltlich sowie hinsichtlich realisierbarer Entwicklungsstufen 
optimiert und erweitert werden. 

Folgende Entwicklungsbeiträge konnten in der Freizeitstudie initiert und in die übergeordneten 
Maßnahmenempfehlungen aufgenommen werden: 
 
 
III.2.1 TuS Brake in Lippe e.V. – "Unser Verein, 18.08.2015" 
 
III.2.2 VfL Lieme e.V. – "Anträge auf Erstellung eines Kunstrasenspielfeldes  

in der Bega-Kampfbahn, 08.10.2015 und 01.09.2017" 
 
III.2.3 TuS Laubke v. 1972  e.V. – "Schreiben an den Bürgermeister zur Freizeit-

entwicklungsstudie der Arge P. Wehr – J. Koch mit dem angekündigten 
Mehrzweckhallen-/ Freizeitstättenkonzept Laubke, 19.05.2018" 

 
III.2.4 Jugendinitiative "Aktiv-Treff - Pagenhelle"– "Trendsportanlage mit  

Soccerfield und Skateanlage", Jugend-Workshop am 05.05.2018 
 
III.2.5 TBV Lemgo 1911 e.V. – "Stellungnahme zum Freizeitstättenkonzept, 

17.09.2018" 
 
III.2.6 Spielverein Hörstmar v. 1928 e.V. – "Perspektivpapier 2018 – 2023, 

November 2018"  
 
III.2.7 BSV Leese v. 1924 e.V. – "Wo Sport Spaß macht – Position und 

Perspektiven, Januar 2019" 

 
III.2.8 VfL Lüerdissen v. 1929 e.V. – "Ort der Bewegung und Begegnung -  

Der VfL im Jahr 2030" 

 
III.2.9 Heimatverein Lüerdissen e.V. – "Konzeptvorschläge zur Freizeit- 

stättenentwicklung im OT Lüerdissen", Luhe, 11.09.2018 
 
III.2.10 SuS Wahmbeck v. 1921 e.V./ u.a. – "Angebots-/Entwicklungspotenziale 

der "Vereinsgemeinschaft" im OT Wahmbeck". 
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III.2.1 TUS Brake in Lippe e.V. – "Unser Verein, 18.08.2015"/ "Handout zur Entwicklungs-
perspektive der Fußballabteilung, 13.12.2017" 
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III.2.2 VfL Lieme e.V. – "Anträge auf Erstellung eines Kunstrasenspielfeldes  
in der Bega-Kampfbahn, 08.10.2015 und 01.09.2017" 
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III.2.3 TuS Laubke v. 1972  e.V. – "Freizeitstättenkonzept Laubke", 22.02.2018;"Schreiben 
an den Bürgermeister am19.05.2018" (Bezug: Freizeitentwicklungsstudie der Arge P. 
Wehr – J. Koch mit dem angekündigten Mehrzweckhallen-/ Freizeitstättenkonzept in 
Laubke) 

 
III.2.3.1 Freizeitstättenkonzept Laubke (22.02.2018) 
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III.2.3.2 Schreiben an den Bürgermeister (19.05.2018) 
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III.2.4 Jugendinitiative "Aktiv-Treff - Pagenhelle"– "Trendsportanlage mit  
Soccerfield und Skateanlage", Jugend-Workshop am 05.05.2018 

 

      

      

Abb. III.3 – III.6: Jugend-Workshop "Tag der Städtebauförderung" am Teilstandort 'Aktiv-Treff' 
- Freizeitbad 'Eau-Le'/ Pagenhelle (Fotos: J. Koch, 05.05.2018) 
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III.2.5 TBV Lemgo 1911 e.V. – "Stellungnahme zum Freizeitstättenkonzept, 17.09.2018" 
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III.2.6 Spielverein Hörstmar v. 1928 e.V. – "Schreiben an den Sportausschuss" 
(28.01.2018); "Perspektivpapier 2018 – 2023, November 2018"   

 
III.2.6.1 Schreiben an den Sportausschuss (28.01.2018) 
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III.2.6.2 Perspektivpapier 2018 – 2023 (November 2018) 
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III.2.7 BSV Leese v. 1924 e.V. – "Wo Sport Spaß macht – Position und Perspektiven, 
Januar 2019"  
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III.2.8 VfL Lüerdissen v. 1929 e.V. – "Ort der Bewegung und Begegnung - Der VfL im Jahr 
2030"  

 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            46 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 
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III.2.9 Heimatverein Lüerdissen e.V. – "Konzeptvorschläge zur Freizeitstättenentwicklung 
  im OT Lüerdissen", Luhe, 11.09.2018 
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III.2.10 SuS Wahmbeck v. 1921 e.V./ u.a. – "Angebots-/Entwicklungspotenziale der 
"Vereinsgemeinschaft" im OT Wahmbeck" 
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Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            54 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 
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IV. Konzepterarbeitung  
 

 
IV.1 Schwerpunktsetzung der Konzepterarbeitung 

 
Die in der Bestands- und Bedarfsanalyse (Kap. II. und III.) ermittelten Grundinformationen 

und Strukturmerkmale bildeten die Basis für die Untersuchung der für die Freizeitentwicklung 

der Gesamtstadt besonders zu berücksichtigenden Standortbereiche.  

Zur besseren Übersichtlichkeit sind die Standortbereiche folgenden Teilzonen des Stadtge-

bietes zugeordnet (s. Abb. IV.3-1): 

 *Lemgo-West*  = St   1 -   4 

 *Lemgo-Mitte*  = St   5 -   9 

 *Lemgo-Süd-Ost* = St 10 - 11 

 *Lemgo-Nord*  = St 12 - 16 
 
Kommunale Freizeit- und Sportentwicklung in synergetischer Verbindung mit ihrem regiona-

len Umfeld erfordert grundsätzlich ein multidisziplinäres und vor allem ressortübergreifendes 

Planungsverständnis mit besonderer Berücksichtigung intensiver Bürgerbeteiligung und orts-

teilübergreifender Kooperation (Beratungs-/Abstimmungsgespräche, Workshops, Pressebe-

richte, Informationsveranstaltungen). Die Ergebnisse der durchgeführten analytischen und 

konzeptionellen Untersuchungsarbeit in den unterschiedlich strukturierten und entwicklungs-

fähigen Standortbereichen sind in den folgenden Kapiteln IV.2.1 – IV.2.4 dargestellt. 

Eine Zusammenfassung der Standortuntersuchungen erfolgt in tabellarischer Form mit der 

Untergliederung nach "Ausgangsproblemen/Herausforderungen", "inhaltlichen und strate-

gischen Zielen" sowie "Leitkonzepten mit Einzelmaßnahmen" (Tabellen 1 bis 15). Die Ta-

bellen können gleichzeitig als fortschreibbare 'Arbeitsblätter' für eine spätere Prioritäten-

festlegung und für aktualisierende Anmerkungen der Stadtverwaltung und der betroffenen 

Akteursgruppen in den Ortsteilen verwendet werden (s. a. Tabellen 1 - 4 in Kap. V.1). 

Weitere Einzelheiten der wesentlichen Struktur-/ Angebotsprobleme ('Herausforderungen'), 

der bedarfsorientierten Nutzungs- und Raumvorstellungen einzelner Bevölkerungsgruppen 

('strategische und inhaltliche Ziele') sowie der darauf aufbauenden Leitkonzepte ('Szena-

rienentwürfe mit Maßnahmenvorschlägen') können den Ergebnisprotokollen in der Anlage 

zum Anhang, Kap. VI.2.2 entnommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. IV.1: Teilzonen und Standortbereiche der Freizeit-
entwicklung in der Alten Hansestadt Lemgo 
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IV.2 Standortbezogene Ausgangsprobleme und Leitkonzepte 

 
 

IV.2.1 Teilzone 1 *Lemgo-West* 

 

 

Abb. IV.2: Teilzone 1 *Lemgo-West*,  Standortbereiche 1 bis 4 
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IV.2.1.1 Standortbereich 1:  Ortsteil Lieme – Freibad /VfL Lieme  

Ausgangspunkt der Entwicklungsdiskussion war die Leitidee, im Standortbereich der beste-

henden Sportanlagen des Vfl Lieme ein kombiniertes Sport- und Freizeitzentrum für den 

Orts-teil Lieme mit seinem kommunalen bzw. teilregionalen Einzugsgebiet entstehen zu 

lassen (vgl. Abb. IV.3). Diese Idee fügt sich ein in eine langjährige Entwicklungsgeschichte 

des Ortsteils, die besonders im Bereich 'Freizeit – Sport' von unterschiedlichen Bevölke-

rungsgruppen bestimmt wurde: *VfL Lieme, *SC Lieme*, *RSV Tempo Lieme*, *Schach-

freunde*, *Freiwillige Feuerwehr*, *Freibadverein*, *Landwirteverein*, *Hundeverein*, *Die 

Ziegler* (vgl. Abb. IV.4/5).  

 

Abb. IV.3: Der Ortsteil Lieme als neuer Entwicklungsimpuls für ein vernetztes Freizeit- und 
Sportangebot im westlichen Stadtgebiet 
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Abb. IV.4: Auszug aus 'Lemgo auf einen Blick', Ausgabe 02/2018 
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Abb. IV.5: s. o. IV.4 
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Die zahlreichen Initiativen des VfL Lieme für die Weiterentwicklung ihrer Vereinssportstätte 

hatten bereits die standortübergreifenden, qualitativen und quantitativen Chancen einer 

raum- und nutzungsorientierten Umgestaltungskonzeption verdeutlicht. Verstärkt wurde diese 

Entwicklungsperspektive durch Einbeziehung des unmittelbar angrenzenden kommunalen 

Freibads, der benachbarten Ortsteile 'Hörstmar', 'Leese' und 'Entrup' sowie der zunehmen-

den Standortprobleme des SC Lemgo-West in den Diskussionsprozess der hier dokumen-

tierten Freizeituntersuchung. 

 

Abb. IV.6: Engeres Einzugsgebiet des Entwicklungsprojekts im OT Lieme  
(Übersichtskarte aus Alte Hansestadt Lemgo (Hrsg.): Informationsbroschüre  
'Willkommen in Lemgo', S. 95)  
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Strukturelle Leitlinien und Gestaltungsbeispiele des Leitkonzepts  
"Freizeit- und Sportzentrum Lieme" 
 

 
Abb. IV.7: Anbindungen an das örtliche Umfeld 
 
 

 
 
Abb. IV.8: Infrastrukturelle Integration in den Ortsteil 
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Abb. IV.9: Intensivierung der Abstimmung und Zusammenarbeit zwischen  

der Grundschule und den ortsansässigen Vereinen 
 
 
 

Teilstandort "Freibad – VfL Lieme" 
 
 

   
 
Abb. IV.10/11: Bestandspläne zum Grundstücksbereich "Freibad – VfL Lieme"  
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Abb. IV.12: Stufenweise realisierbares Entwicklungsprogramm 
 

 
 
Abb. IV.13: Mögliche Realisierungsstufen des Gesamtkonzepts 
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Abb. IV.14: Entwicklungsstufen I. und II. :  Teilzonen C, D, G, H, I gemäß Abb. IV.12 
 
 

   
 
Abb. IV.15/16: Beispiele für die Gestaltung der Freiflächen zwischen den Ballspielfeldern 
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Abb. IV.17: Entwicklungsstufe III. :  Teilzonen A, B, E, H gemäß Abb. IV.12 
 

 
 
Abb. IV.18: Beispiel für die Kombination unterschiedlicher Nutzer-/Betreibergruppen  

(hier: 'Haus der Vereine' in Edewecht bei Oldenburg (Oldb) 
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Projektbeispiele für kleinmaßstäbliche Sport-/Bewegungsräume 

 

   "Gesundheitszentrum" des TvG. Holster- 
  hausen e. V. - Essen 

 

    
 

    
 
Abb. IV.19 – IV:23: Spielpädagogische und therapeutische Bewegungsangebote des 

TvG.Holsterhausen e. V., Essen 
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   "Bewegungsbude" des TvG. Holster 
  hausen e. V. - Essen  

 

   
 

 
 

Abb. IV.24 – IV.26: Small Group & Personal Training in der "Bewegungsbude" des TvG. 
Holsterhausen e. V. 
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Modellinitiative "Turnhaus", Bad Essen/Oldenburg 
 
 

   
 
Abb. IV.27/28: Beispiel für multifunktionale kleinmaßstäbliche Sport-/Erlebnisräume  

(hier: 'Turnhaus Bad Essen' und 'Kinderhaus Steinbeis') 
 
 

 
 
Abb. IV.29: Sport-Mehrzweckraum ca. 90 – 120 qm NF ("Das Turnhaus"(P. Hagedorn / PB J. 

Koch); Raumausstattung: P. u. R. Hagedorn, Bad Essen) 
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Teilstandort "Grundschule Lieme-West" 
 

 
 
 
Abb. IV.30: Teilstandort "GS Lemgo-West" 
 

    
 
Abb. IV.31/32: Vorhandenes Pausengelände der Grundschule Lemgo-West 
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Abb. IV.33/34: Spiel-und bewegungsanregende Gestaltung der Schulfreianlagen im  

Rahmen von Selbsthilfemaßnahmen (z. B. als Projektunterricht) 
 
 
 

  
 

 Abb. IV.35 – IV.37: s. o. Abb. IV.33/34! 
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Teilstandort  "Bielefelder Straße - Bega" 
 

 
 
Abb. IV.38: "Sport / Freizeit" in enger Verbindung mit "Natur- und Landschaftsschutz" 
 

 
 
Abb. IV.39: s. o. Abb. IV.38! 
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Abb. IV.40: Medienbegleitete Beteiligung der Ortsteilbevölkerung am Entwicklungsprozess 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 1 
 
Tabelle 1: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 1:  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Lieme – Freibad /VfL Lieme 

1 Standortbereich  1:  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Lieme – Freibad /VfL Lieme 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende  
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Häufige Zunahme sozialer Kommuni-
kationsprobleme in Folge des demo-
grafischen und medientechnischen 
Wandels. 

Zentrales Leitziel aller künftigen Ent-
wicklungsinitiativen im OT Lieme: 

Weitere Betonung des bisher sehr 
ausgeprägten Bewusstseins des "Mit-
einanders", des "sozialen Zusammen-
halts" im Ortsteil – jedoch bei gleich-
zeitiger Offenheit neuen Entwick-
lungsimpulsen und Bevölkerungsgrup-
pen gegenüber!  

Erweiterung bzw. Verbesserung der 
Treffpunkte/Begegnungsmöglichkei-
ten älterer Ortsteilbewohner/-innen. 

    

1.2 Trotz zahlreicher Spielgemeinschaf-
ten bestehen zwischen Sportvereinen 
einzelner Ortsteile häufig konkurrenz-
bedingte Verständigungsprobleme 
bezüglich notwendiger vereinsüber-
greifender Umorientierungsmaßnah-
men.  

Intensivierung der Kooperation mit 
den Sportvereinen in Hörstmar, Leese 
und Entrup.  

Gemeinsame Sport-/Freizeitveran-
staltungen, Austausch von Nut-
zungszeiten in den unterschiedlichen 
Freizeit-/Sportanlagen. 

    

1.3 Das Gesamtgelände der bestehen-
den Sportanlagen des VfL Lieme be-
sitzt Standortqualitäten und Entwick-
lungspotenziale für den gesamten 
Ortsteil, die über den reinen Sportbe-
trieb weit hinausgehen sollten. Dies 

Konsequentere Berücksichtigung 
(noch) vereinsungebundener Nutzer/-
gruppen. 

Angebotserweiterung des vorhande-
nen "Jugendtreffs Lieme" im Jugend-
haus der ev.-ref. Kirchengemeinde. 
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gilt insbesondere für die Verbesse-
rung der wohnungsnah- und alltags-
bezogenen sowie touristisch orien-
tierten Freizeitangebote (Feierabend, 
Wochenende, Ferien, Urlaub) mit 
nachhaltig wirksamer Ausrichtung auf 
"Gesundheit" und "Naturerlebnis". 

1.4 Unbestritten ist in den letzten Jahren 
der Bedarf an - möglichst witterungs-
unabhängig nutzbaren – Sportanla-
gen für den Ortsteil Lieme gestiegen.  

 

Entwicklung von Infrastrukturen, die 
von mehreren Bevölkerungsgruppen 
unterschiedlicher Freizeit-/Bewe-
gungsinteressen genutzt werden kön-
nen. 

Hinsichtlich der sportorientierten Frei-
zeit sind insbesondere folgende Nut-
zungsarten zu berücksichtigen: 

 Bisherige Hauptsportart 'Fußball' 
(Trainingsbetrieb, Probespiele auf 
2 Tore), Mannschaftsspiele im Be-
reich Freizeitsport. 

 Gesundheitsbetontes Lauf-/Gym-
nastiktraining, Weiterbildungs-
kurse, Betriebssport, innovative, 
trendorientierte Bewegungsaktivi-
täten. 

 Sportunterricht, Sportfeste und 
Sport-AG's der Grundschule. 

Zwingend erforderlich ist der Neubau 
eines Funktionsgebäudes für den 
VfL Lieme, das mit einem Rauman-
gebot für andere ortsansässige Ver-
eine sowie auch mitgliedsunabhäng-
ige Sport- und Freizeitnutzungen 
verbunden werden könnte. 
Im Zusammenhang mit dem Neubau 
der Vereinsanlage wird empfohlen, 
eine räumliche und versorgungs-
technische Kombination mit dem 
Funktionsgebäude des angren-
zenden Freibads zu erreichen. 
Die Sportfreianlagen sollten mög-
lichst multifunktional, barrierefrei und 
bei jeder Witterung nutzbar umge-
staltet werden. 

    

1.5 Im Sinne einer nachhaltigen Siche-
rung und Weiterentwicklung gesund-
heitsförderlicher Sport-, Spiel- und 
Freizeitangebote gewinnen Fahrrad- 
und Wanderwegesysteme zuneh-
mend an Bedeutung.  

Stärkere Anbindung der künftigen 
Freizeit- und Sportanlagen an das 
örtliche und regionale Rad- und Wan-
derwegenetz (vgl. z. B. die Initiative 
"Bürger-Radweg nach Hörstmar").  
 

Ausbau des "Dorfmittelpunkts Ilse-
Park" mit attraktiven Wegeverbin-
dungen in die angrenzenden Natur- 
und Landschaftsräume. 

    

1.6 "Gesundheitsförderung" und "Gesun- Deutlichere Schwerpunktsetzung aller Gesicherte gesundheitliche, ärztliche     
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de Lebensführung" im Sinne des 
ganzheitlichen Gesundheitsbegriffs 
der WHO sind Handlungsfelder, die 
bisher in der traditionellen Sport-/ 
Stadtentwicklungsplanung noch zu 
wenig Beachtung gefunden haben. 
Dies gilt insbesondere für die be-
schleunigt zunehmende Zahl der äl-
teren Bevölkerungsgruppen. 

Entwicklungsprojekte im Bereich 
"Sport und Freizeit" im Sinne gesund-
heitsorientierter Ziele. 

Versorgung im wohnungsnahen Be-
reich. Professionelle, wohnungsnahe 
Angebote der ambulanten Kranken-/ 
Altenpflege. Ortsteilübergreifende 
Verknüpfung mit dem Ausbau des 
"ambulant betreuten Wohnens" der 
diakonischen Stiftung Eben-Ezer 
(Leitmotiv 'Leben in Vielfalt'). 
Zentraler Angebotsschwerpunkt der 
Vereine und Schulen im Themenfeld 
"Gesundheitsförderliche Bewegung 
und Ernährung". 

1.7 Allgemeine Zunahme der Struktur-
schwächen und Angebotsdefizite im 
Bereich der täglichen Daseinsvor-
sorge innerhalb dezentraler, länd-
licher Siedlungsgebiete. 

Erhöhung der Lebensqualität durch 
zufriedenstellende Angebote der täg-
lichen Daseinsvorsorge (Einkaufen, 
'Gesunde Ernährung', Gastronomie, 
kulturelle/ kirchliche Veranstaltungen, 
öffentliche Beratungs-/Informations-
angebote usw.). 

Angebotserweiterung des vorhande-
nen "Jugendtreffs Lieme" im Jugend-
haus der ev.-ref. Kirchengemeinde. 

Stärkere funktionale Verknüpfung 
der Ortsmitte mit dem sich im Nor-
den weiter ausdehnenden Gewerbe-
gebiet. Dabei könnte ein möglicher 
Bedarf an, u. U. von den Vereinen 
professionell angeleiteten Betriebs-
sportangeboten gedeckt werden. 

    

 

 

 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            81 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 

 

Abb. IV.41: Radroutenplan Lieme( Wegekonzept für das Flussgebiet 'Ilse – Bega': W. Bunte, 
Lemgo, 2011)  

 

         

Abb. IV.42 – IV.44: Mögliche Weiterführung des Flussauen-Wanderweges mit Anschluss  
an den Standortbereich 'VfL-Sportanlagen' – Freibad' (Fotos: J. Koch)  
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IV.2.1.2 Standortbereich 2:  Ortsteil Hörstmar – SV Hörstmar, Magde-  

                                  burger Str./Sommerweg  

Die Sportplatzanlage in Hörstmar wird in naher Zukunft mit ihrem monofunktionalen Nut-

zungsschwerpunkt *Fußball* nicht mehr dem veränderten Freiflächenbedarf des Ortsteiles 

entsprechen. Sinnvoll wäre hier der stufenweise Ausbau eines kombinierten Freizeit- und 

Sportzentrums mit unterschiedlichen Spiel- und Sportmöglichkeiten für alle Altersgruppen und 

individuellen Bewegungsinteressen. *Freizeit- und Gesundheitssport* innerhalb einer öffent-

lichen Grün-/Freizeitanlage im Ortszentrum! Der zur Zeit noch erhaltenswerte Fußballsport des 

'SV Hörstmar' müsste sich voraussichtlich mittel- bis langfristig stärker in Richtung Lieme 

orientieren(vgl. Abb. IV.45 und IV.46).  

 

 

Abb. IV.45: Räumlich-funktionale Vernetzung des OT Hörstmar mit anderen Freizeit-/ 
Sporteinrichtungen im süd-westlichen Stadtgebiet 
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Abb. IV.46: Leitkonzept *Freizeit-Sport-Zentrum Hörstmar* 

 

       

                   

Abb. IV.47 – IV.52: Standortbereich 2 "SV-Sportanlage – ehemalige Schule Hörstmar" (2017) 
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Abb. IV.53: Ausschnitt aus dem Positionspapier des SV Hörstmar vom November 2018 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 2 

Tabelle 2: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 2:  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Hörstmar – SV Hörstmar 

1 Standortbereich  2 :  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Hörstmar – SV Hörstmar, Magdeburger Str./  
                                   Sommerweg 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende 
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Der SV Hörstmar musste sich in den 
vergangenen Jahren zunehmend auf 
die problematische Gesamtentwick-
lung des Ortsteils einstellen:  

• Dezentrale Lage innerhalb der 
Gesamtstadt. 

• Schließung der Grundschule. 

• Eingeschränkter öffentlicher 
Nahverkehr. 

• Fehlende wohnungsnahe Einrich-
tungen der 'Allgemeinen Daseins-
vorsorge'  

Erhöhung der Lebensqualität durch 
Wiederherstellung von Angeboten der 
täglichen Daseinsvorsorge.  

Optimierung der Nahversorgung mit 
Lebensmittel und lebenswichtigen 
Dienstleistungen z. B. in Form eines 
selbst organisierten "Dorfladens" 
(evtl. mit Imbiß-/Kioskangebot), mo-
bilen, vom SV Hörstmar angebote-
nen Beratungsservice ('Gesunde Er-
nährung', 'Gesundheitssport', 'Bewe-
gungstherapie' u. ä.). 

Durchführung von vielfältigen kultu-
rellen und kirchlichen Veranstaltun-
gen, Ausstellungen, Weiterbildungs-
kursen. 

    

1.2 Trotz der gesamtstrukturellen Proble-
me konnte bis heute das Vereinsan-
gebot in den Bereichen "Jugend-
sport" und "Seniorenfußball" (3 Be-
zirksliga-Mannschaften) mit großem 
Engagement und erstaunlicher Zu-
versicht aufrecht erhalten werden. 

Nachhaltige Sicherung und Förderung 
der Entwicklungsmöglichkeiten des 
ortsansässigen Sportvereins. 

Eine bedarfsabhängige Erneuerungs-
planung wird die Erhaltung bisher be-
währter Einzelangebote des SV Hörst-
mar keineswegs ausschließen. 

Angesichts des nicht aufzuhaltenen 
gesellschaftlichen Strukturwandels 
wird empfohlen, das Angebotsspekt-
rums des Vereins im Sinne freizeit- 
und gesundheitsorientierter Bewe-
gungsaktivitäten stufenweise zu er-
weitern. 
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1.3 Unabhängig von den veränderten all-
gemeinen Freizeitinteressen wird 
auch in den nächsten Jahren der Be-
darf an wohnungsnahen Sportange-
boten für den im Ortsteil Hörstmar 
steigen.  

 

Verbesserung des Sportraum- und 
Sportfreianlagenangebots in Hörstmar 
für die sich immer wieder verändern-
den Wohn- und Freizeitbedürfnisse 
der Ortsteilbevölkerung. 

Hinsichtlich der sport-/bewegungs-
orientierten Freizeit sind insbeson-
dere folgende Nutzungsarten zu be-
rücksichtigen: 

 Bisherige Hauptsportart 'Fußball' 
(Trainingsbetrieb, Probespiele auf 2 
Tore), Mannschaftsspiele im Bereich 
Freizeitsport. 

 Gesundheitsbetontes Lauf-/Gymnas-
tiktraining, Weiterbildungskurse, in-
novative, trendorientierte Bewe-
gungsaktivitäten. 

 Barrierefreie Spiel-/Bewegungsan-
gebote für Klein-/Kinder und ältere 
Erwachsene. 

    

1.4 Die bestehenden Sportanlagen des 
SV Hörstmar zeichnen sich durch 
Standortqualitäten und Entwicklungs-
potenziale für den gesamten Ortsteil 
aus, die bereits heute über den rei-
nen Sportbetrieb weit hinausgehen. 
Dies gilt insbesondere für die Verbes-
serung der wohnungsnah- und all-
tagsbezogenen Freizeitangebote mit 
nachhaltig wirksamer Ausrichtung auf 
"Gesundheit" und "Nachbarschaftli-
che Kommunikation". 

Konsequentere Motivation (noch) ver-
einsungebundener Bevölkerungs-
gruppen zur aktiven Teilnahme an 
Sport-/Freizeitaktivitäten. 

Verbesserung der infrastrukutellen 
Qualität des gesamten Standortbe-
reichs 'Sportverein – Kindergarten – 
ehemalige Schule'. 

Freizeitspezifische Modernisierung 
der Freiflächen und Funktionsräume 
der Vereinssportanlage. 

Modernisierungsmaßnahmen in der 
Sporthalle der ehemaligen Schule 
vor allem hinsichtlich Klimaschutz, 
Energieeinsparung, feste und mobile 
Raumausstattung, Sportgeräte.  

Engere räumlich-funktionale Ver-
knüpfung der Sporthalle u. Sportfrei-
anlagen mit dem Kindergarten, dem 
neuen Bürgertreff 'Café Das Dach' 
und der Freiwilligen Feuerwehr. 

    

1.5 Der Sportverein als ein wesentlicher 
Akteur gesamtgesellschaftlicher Ver-
änderungen und ist aufgefordert, mit 
seinen Mitglieder*Innen und Infra-
strukturen am Entwicklungsprozess 
seines Einzugsgebietes teilzuneh-

Der SV Hörstmar beabsichtigt, sich in 
Zukunft stärker mit Themen ausein-
anderzusetzen, die über seinen ei-
gentlichen Kompetenzschwerpunkt 
'Sport' deutlich hinausgehen. 

Kernthemen der künftigen Vereins-
entwicklung: 

 Fehlende Reha-/Gesundheitssport-
angebote insbesondere für die ältere 
Generation. 
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men.  Zunehmende Überforderung der eh-
renamtlich aktiven Vereinsmitglie-
der. 

 Hoher zeitlicher und finanzieller Auf-
wand, im Rahmen der erforderli-
chen Spielgemeinschaften und ex-
ternen Trainings-/Schulungsange-
bote die Sportanlagen anderer Ver-
eine im städtischen Umfeld zu nut-
zen ("Ausbau von Mitfahrgelegen-
heiten"). 

 Beteiligung an Planungsgesprächen 
zum Ausbau der Fahrradwegever-
bindungen zu den Nachbarorten (vgl. 
"Bürger-Radweg"). 

 Mitwirkung an der Planung von Sa-
nierungs-/Modernisierungsmaßnah-
men in der Sporthalle, im Vereins-
haus und auf dem Sportplatzge-
lände. 

1.6 Nicht genügend ausgeschöpfte Gele-
genheiten zur Kooperation mit ande-
ren sportinteressierten Vereinen/ 
Gruppen für empfehlenswerte ver-
einsübergreifende Entwicklungspro-
jekte.  

Intensivierung der Kooperation mit 
den Sportvereinen in Leese und 
Entrup.  

Durchführung von weiteren gemein-
samen Sport-/Freizeitveranstaltun-
gen, Austausch von Management-
Knowhow und Nutzungszeiten in 
den unterschiedlichen Freizeit-/ 
Sportanlagen. 

    

1.7 Im Sinne einer nachhaltigen Siche-
rung gesundheitsförderlicher Sport-, 
Spiel- und Freizeitangebote gewin-
nen besonders in dem ländlich struk-
turierten Ortsteil Fahrrad- und Wan-
derwegeverbindungen zunehmend 
an Bedeutung.  

Weitere Verstärkung des örtlichen und 
regionalen Rad- und Wanderwege-
netzes - in Fortsetzung der "Initiative 
Bürger-Radweg nach Hörstmar".  
 

Ausbau attraktiver Wegeverbindun-
gen in die angrenzenden Natur- und 
Landschaftsräume und zu den 
Nachbarorten.  
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IV.2.1.3 Standortbereich 3a/b:   Ortsteil Leese – Teilstandorte: BSV Leese, 

                                        Raumüllerweg und Ortskern, Stüher Str.  

 

Die Sportplatzanlagen des BSV Leese werden in Zukunft nicht mehr allein dem veränderten 

Freizeit- und Sportraumbedarf des Ortsteiles entsprechen. Daher wird empfohlen, die künf-

tigen Entwicklungsinitiativen sowohl auf die bestehende Sportfreianlage des BSV als auch 

auf den Ortskern an der Stüher Straße zu konzentrieren. Dabei müssen die gesamtstruktu-

rellen Folgen der Auslagerung der Astrid-Lindren-Schule berücksichtigt werden (vgl. Abb. 

IV.54 und IV.55).  

 

 

Abb. IV.54: Räumlich-funktionale Vernetzung des OT Leese mit anderen Freizeit-/ 
Sporteinrichtungen im umliegenden Stadtgebiet 
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Teilstandort 3a:  Sportanlage des BSV Leese, Raumüllerweg  

 
Abb. IV.55: Leitkonzept: Erhaltung und freizeitorientierte Modernisierung der  

Sportanlage des BSV Lieme in besonderer Abstimmung mit dem  
Landschafts- und Naturschutz 

 

           

        
Abb. IV.56 – IV.60: Standortbereich 3a:  Sportanlage des BSV Leese  (2018) 
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Teilstandort 3b:  Ortskern, Wittighöfer / Stüher Straße 

 
 
Abb. IV.61: Leitidee: Infrastrukturelle Aufwertung der Ortsmitte durch attraktive Freizeit-  

und Sport-/Bewegungsangebote/-räume an der Wittighöfer und Stüher Straße 
 

                 

                 

Abb. IV.62 – IV.67: Standortbereich 3b:  Ortskern Leese, Sporthalle u. Mehrzweckraum (2018) 
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Abb. IV.68 – IV.73: Standortbereich 3b:  Ortskern Leese, Wittighöfer/Stüher Straße,  
Dorfladen und Gaststätte "Leeser Krug" (2018) 

 
 
Die Einzelergebnisse der Standortuntersuchungen aus Sicht der vernetzten Entwicklung von 
Freizeit, Sport und Allgemeiner Daseinsvorsorge sind in nachstehender Übersichtstabelle 3 
dargestellt (vgl. a. Vermerk 25 vom 21.11.2018, KapVI.2). 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 3 

Tabelle 3: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 3:  Teilzone *Ortsteil Leese* - Sportanlage des BSV Leese und 
Ortskern Leese 

1 Standortbereich  3a/b :  *Ortsteil Leese* - Sportanlage des BSV Leese und Ortskern Leese 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende 
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Teilzone 3a *BSV – Sportanlage* 

1.1.1 Das vorhandene Vereinsgelände mit 
dem bisherigen Nutzungsschwer-
punkt "Fußball" wird einer der sozia-
len Mittelpunkte des Ortsteils bleiben 
(Sport-/Spielfeste, Kindergeburtsta-
ge, Osterfeuer u.ä.). 

Daraus leitet sich ein weiterer Mo-
dernisierungsbedarf im Bereich des 
Funktionsgebäudes und der Sport-
platzanlagen ab. 

Obwohl die baulich-infrastrukturelle 
Angebot des BSV Leese insgesamt 
als relativ gut bezeichnet werden 
kann, schließt dies eine stufenweise 
Sanierung, Modernisierung der be-
stehenden Gesamtanlage und teil-
weise auch eine Erweiterung u. a. im 
Bereich des Ortskerns an der Stüher 
Straße nicht aus. 

Einzelne Erneuerungsmaßnahmen:  

 Modernisierung des Vereinsge-
bäudes  

 Energiesparende Sportplatzbe-
leuchtung 

 neues Fußball-Trainingsfeld (multi-
funktionales Kleinspielfeld) 

 Spiel-/Fitnessgeräte für alle Alters-
gruppen 

 Kurs-/Trainingsangebote im Trend-
sportbereich (Freiluft-Fitnessanla-
gen wie z.B. "Calisthenics" oder 
"Parcour/Freerunning") 

    

1.1.2 Die Entwicklungschancen des BSV 
Leese werden in Zukunft auch von 
der Entwicklung der Fußballabtei-
lungen der anderen Vereine im west-
lichen Stadtgebiet (OT Lieme und 
Hörstmar) bestimmt. 

Aufrechterhaltung bzw. Intensivierung 
der "Spielgemeinschaften" mit ande-
ren Sportvereinen. 

Verstärkung der Kooperationsabspra-
chen mit anderen Lemgoer Vereinen 
(mit Schwerpunkt in 'Lemgo-West'). 
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1.1.3 Einseitige Konzentration des Vereins 
auf die Förderung der Sportart "(Ju-
gend-)Fußball". 

Ein prozentual hoher Anteil der 
Ortsteilbevölkerung in Leese ist 
Mitglied des BSV (ca. 45 %). 

Nach Aussage des BSV sei der Ju-
gendfußball immer noch die "tragende 
Säule" des Vereinssport in Leese ge-
blieben. Trotzdem werde die Notwen-
digkeit gesehen, dass sich der Verein 
auch für andere bedarfsorientierte 
Sport-/Spiel-/Bewegungsangebote 
interessieren muss. 

Neues Leitbild: *Der Sportverein als 
aktivierender Entwicklungsfaktor im 
kommunalen Handlungsfeld der täg-
lichen, wohnungsnahen Daseinsvor-
sorge*. 

Ergänzung des bisherigen Fußballbe-
triebs durch Entwicklung anderer 
Sportabteilungen(in Abhängigkeit der 
durchaus begrenzten infrastrukturel-
len und vom Fachpersonal abhängi-
gen Möglichenkeiten). 

Parallel zum sportspezifischen Kern-
angebot des Vereins Übernahme von 
Aufgaben im Rahmen der übergeord-
neten Ortsteilentwicklung.  

    

1.1.4 Trotz der von der Stadt bauleitplane-
risch vorgegebenen Siedlungsbe-
schränkung ist in Leese noch mit 
einer relativ großen Zahl an neuen 
Vereinsmitgliedern zu rechnen, vor-
ausgesetzt, dass es dem BSV ge-
lingt, sein Angebotsspektrum konse-
quent bedarfsorientiert weiterzuent-
wickeln. 

Verstärkung der für eine gezielte Mit-
gliederwerbung notwendige Öffent-
lichkeitsarbeit.  

Durchführung von Werbemaßnahmen 
in Form von Info-Flyern, 'Tagen der 
offenen Tür' kostenlosen Schnupper-
angebote, Spiel-/Sportfeste usw.. 

Aktive Reaktion des BSV auf die teil-
weise sich abzeichnenden "Überalte-
rungstendenzen" in der Ortsteilbevöl-
kerung mit neuen bedarfsgruppenspe-
zifischen Bewegungs-/Erlebnisange-
boten. 

Initiierung von Kooperationsprojekten, 
die zur Lösung des allgemeinen Pro-
blems der fehlenden Übungsleiter*In-
nen beitragen können. 

    

1.2 Teilzone 3b *Ortskern Leese* 

1.2.1 Erhebliche Strukturschwächen und 
Angebotsdefizite im Bereich der täg-
lichen Daseinsvorsorge innerhalb 

Erhöhung der Lebensqualität durch 
Wiederherstellung von Angeboten der 
täglichen Daseinsvorsorge.  

Optimierung der Nahversorgung mit 
Lebensmittel und lebenswichtigen 
Dienstleistungen z. B. in Form einer 
Angebotsverbesserung des vorhande-
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des Ortsteils Leese. nen "Dorfladens" mit Imbiß-/Kioskan-
gebot('Leeser Krug'), eines, vom BSV 
Leese angebotenen Beratungsser-
vice in den Themenbereichen 'Gesun-
de Ernährung', 'Seniorengymnastik', 
'Gesundheitssport', 'Physiotherapie/ 
Massagen' u. ä.. 

Durchführung von vielfältigen kultu-
rellen und kirchlichen Veranstaltun-
gen, Ausstellungen, Weiterbildungs-
kursen. 

1.2.2 Fehlende Marketingstrategie für 
kombinierte Sport- und Freizeitpro-
jekte in Leese. 

Synergetische Verbindung der Hand-
lungsfelder "Freizeit", "Sport /Spiel" 
und "Gesundheit /Gesunde Lebens-
führung". 

Entwicklung eines freizeit- und sport-
orientierten Raum- und Nutzungssze-
nario für den OT Leese unter Beteili-
gung aller, an einer nachhaltigen Orts-
teilentwicklung interessierten Akteurs-
gruppen. 

Gemeinsame Erarbeitung einer ziel-
führenden Marketingstrategie, die den 
benachbarten Dorfladen und Gastro-
nomiebetrieb, den Kindergarten sowie 
andere Dienstleistungsanbieter im 
Ortsteil einbeziehen.  

    

1.2.3 Im Sinne einer nachhaltigen Siche-
rung gesundheitsförderlicher Sport-, 
Spiel- und Freizeitangebote gewin-
nen besonders in dem ländlich struk-
turierten Ortsteil Fahrrad- und Wan-
derwegeverbindungen zunehmend 
an Bedeutung (vgl. OT Hörstmar und 
Lieme).  

Anbindung der Freizeit-/Sporteinrich-
tungen an das örtliche und regionale 
Rad- und Wanderwegenetz. 

Ausbau attraktiver Wegeverbindun-
gen in die angrenzenden Natur- und 
Landschaftsräume und zu den Nach-
barorten (vgl. OT Hörstmar und Lie-
me). 
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IV.2.1.4   Standortbereich 4:  Ortsteil Lemgo – SC Lemgo- West,  
                                                 Herforder Straße 

     

         

                          

Abb. IV.74 – IV.80: Funktionsgebäude des SC Lemgo-West (2018 
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Abb. IV.81- IV.85: Rand/ Zwischenzonen und Spielfelder der Sportanlage des SC Lemgo-West 
(2018 
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Abb. IV.86 – IV.89: Mehrzweckfläche in der östlichen Randzone des Sportgeländes (2018 

 

 

Abb. IV.90: Leitidee: Mittelfristige Auslagerung der bestehenden Vereinssportnutzung 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich  4 

Die Strukturanalysen im Standortbereich 4 (s. Abb. IV.90) sind zu dem Ergebnis gekommen, 
dass die bisher vom SC Lemgo-West genutzte Sportanlage (1 Funktionsgebäude, 2 Rasen-
spielfelder, 1 Mehrzweckfläche mit Asche-/Tennenboden und Grünflächen in den Zwischen- 
und Randzonen) in Zukunft keine Entwicklungsperspektive hinsichtlich vereins- oder schul-
orientierter Kernsportanlagen (DIN 18032 u. 18035) besitzen: 

 Ungünstige Erreichbar-/Zugänglichkeit aufgrund der Lage am Westrand des Ortsteils 
Lemgo, oberhalb der Herforder Str. gegenüber dem ausgedehnten Gewerbegebiet. 

 Fehlende Einbindung in die gewachsenen Siedlungsstrukturen und damit keine Woh-
nungsnähe und Barrierefreiheit. 

 Keine bzw. stark eingeschränkte Nutzungsmöglichkeit vor allem für Kinder, Familien-
gruppen und ältere Erwachsene. 

Der gut an das überörtliche Straßennetz angebundene Standortbereich bietet die Chance, 
diesen nach der empfohlenen Auslagerung des SC Lemgo-West als kommunale Reserve-
fläche für andere Freizeitnutzungen vorzuhalten, die in verdichteten Siedlungsbereichen mit 
störenden Immissionen verbunden wären (z. B. *Motorsport-Arena*, *Open Air-Festivals*, 
*Mountain-/ Dirtbike-Parcours*, *KK- oder/und Bogenschießanlage/n*, *Firmenpräsenta- 
tionen innovativer Freizeit-räume/-geräte*) (vgl. a. Vermerk 25 vom 21.11.2018, Kap. VI.2). 
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IV.2.2 Teilzone 2 *Lemgo-Mitte* 

 

   
 

Abb. IV.91: Teilzone 2 *Lemgo-Mitte*,  Standortbereiche 5 bis 9 
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IV.2.2.1   Standortbereich 5:  Ortsteil Lemgo – TuS Laubke, Kleiner Schrat- 
                                                 weg/ Brautschatztwete  

Die Stadtteilentwicklungsplanung im Bereich der ehemaligen Grundschule Laubke am Kleinen 
Schratweg konzentrierte sich in den letzten Jahren auf die Sicherung und Modernisierung des 
Sportvereins TuS Laubke e.V.(vgl. Positionspapiere des TuS Laubke von 2013 und 2018 in 
Kap. III.2.3).  
Eine Neuorientierung der Entwicklungsdiskussion wurde 2018 durch den Sturm 'Friederike' 
ausgelöst, der erhebliche Schäden an der Sporthalle verursacht hatte und eine Sanierung 
bzw. Modernisierung des Hallengebäudes als nicht mehr sinnvoll eingeschätzt wurde.  

Mit Beginn der Freizeitentwicklungsuntersuchungen Anfang 2018 wurden mehrere Arbeits-
gespräche und Workshops im Gemeinschaftshaus Laubke durchgeführt (vgl. Abb. IV.92 – 
IV.95), mit der Vision, die Grundstücke am ehemaligen Schulstandort für den Bau eines 
bürgerhausähnlichen "Quartierszentrums" mit einer Nutzungskombination "Sport/Spiel/-
Bewegung – Tägliche Daseinsvorsorge – Gesundheit" zu verwenden. Erweitert wurde das 
angestrebte Nutzungsspektrum durch die Idee einer angegliederten "Senioren-/Mehrgene-
rationen-Wohnanlage". 

                   

      
Abb. IV.92 – IV.95: Entwicklungsworkshops der Arge P. Wehr – J. Koch mit dem *AK Laubke* 

im Februar u. Mai 2018 
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Abb. IV.96: Sozialräumlich-infrastrukturelle Einbindung in den südlichen Stadtteil  

(Planausschnitt aus: 'smart country side', Modellinitiative 'Leben auf dem  
Land. In der Welt zuhause' der Landkreise Lippe und Höxter) 

     
Abb. IV.97: Grundstückssituation zu Beginn der Konzeptdiskussion des 'AK Laubke' 
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Abb. IV.98 – IV.103: Vorhandene Grundstücksbereiche: Sporthalle, Gemeinschaftshaus, 

Freianlagen (Fotos: J. Koch, Februar/Mai 2018) 
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       Abb. IV.104 

 

 Abb. IV.105 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            104 
 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

  

Abb. IV.106: Entwicklungsvariante I, begrenzt auf das ehemalige Schulgrundstück 

 

Unter dem Oberbegriff "Quartierszentrum" sind Einzelanlagen zusammengefasst, die zur Ver-
besserung der kulturellen Grundversorgung im Stadtteil beitragen sollen: 
 

 "Bewegungsforum" für witterungsunabhängige Freizeit-/Spiel-/Sport-/Fitnessaktivitäten 
und kulturelle Veranstaltungen. 

 "Senioren-/Mehrgenerationen-Wohnanlage" mit öffentlichem "Senioren-Treff/-Café" und 
unmittelbar zugeordneten Grünzonen,Vorgärten und Erlebnisnischen zur Sinnesschulung. 

 "Freianlagen" mit attraktiven Freizeitnutzungen wie "Naturlehrpfad", "Barfußerfahrungs-
feld/-strecke", "Ballwiese mit mobilen Kleinfeldtoren", "Ausgangspunkt für Spazier-/Rund-
wanderwege" (vgl. Kernzone 'E' in Abb. IV.106).  
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Abb. IV.107/108: Variante II: Enge Verknüpfung des Bewegungsforums *A* mit der Freianlage *E* 

 

 
Abb. IV.109: Endfassung des in den Workshops erarbeiteten Leitkonzepts *Quartiers-

zentrum Laubke* 
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Projektbeispiele für die Kernzone "Senioren-Wohnanlage" 

 

 

   
Abb. IV.110 – IV.112: Halböffentliche Grün-/Eingangszone vor dem "Büsingstift – Haus für 

Senioren", Oldenburg (Oldb)  
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WOHN‐ UND BÜRGERZENTRUM WESSELBUREN 

     

 

 

 

Abb. IV.113 – IV. 115: "Wohn- und Bürgerzentrum Wesselburen" 

 

   

Abb. IV.116/117: "Wohn- und Bürgerzentrum Wesselburen" 
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Projektbeispiele für das "Bewegungsforum" 

 
TvG. Holsterhausen 1893 e. V. – Essen 

 

Abb. IV.118 – IV.121: "Gesundheitszentrum TvG. Holsterhausen" – Essen 
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Abb. IV.122/123: TvG.- Bewegungsangebote für eine gesunde Lebensführung im Alltag 

 

 

Abb. IV.124: "Kinder-Bewegungsbaustelle" im Sport-Mehrzweckraum der TvG. Holster- 
 hausen, Essen 
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Abb. IV.125/126: Seniorenangebote für Fitness und Spielfreude brauchen kleinmaßstäbliche 
Räume und Bewegungsgeräte (P. Wehr /P. Hagedorn GmbH / PB Koch) 

 
Modelltyp "Turn Mehrzweckhalle" des Deutschen Turner-Bundes  

 

 

Abb. IV.127: Modelltyp für modular-flexible Raumsysteme in Holzbauweise 
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Abb. IV.128: s. o. Abb. IV.127 

 

Raumsystem "Turnhaus" (Arge P. Hagedorn – PB Koch)  

 
Abb. IV.129 – IV.132: Multifunktionaler Spiel- und Sportraum (ca. 120 – 180 qm NF), 

Modellprojekt "Das Turnhaus" (Arge P. Hagedorn – PB Koch,  
Bad Essen, Oldenburg(Oldb) 
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Vernetzungssinitiativen "Multiple Häuser" und " Das Dorfhaus" 

 

Abb. IV.133: Multifunktionale Orte der Täglichen Daseinsvorsorge und nachbarschaftlichen 
Begegnung für ländlich-dezentrale Siedlungsbereiche 

 

 
Abb. IV.134: "Das Dorfhaus": Modellinitiative systemisch orientierter Dorfentwicklungs-

planung (Arge P. Wehr – PB Koch, Essen, Oldenburg(Oldb) 
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Projektbeispiele für die bewegungsanregenden "Freianlagen" 

 
 
 
 
 
 

    
Abb. IV.135 – IV.137: Eingangshof einer Senioren-Wohnanlage mit Pflanzinseln und barriere-

freien Bewegungs-/ Wahrnehmungsnischen  

       

Abb. IV.138/139: Von Kindern selbst geplante Spiel-/Klettergeräte für, zur Wohnanlage 
abgeschirmte Randzonen (Projekt der 'Bürgerstiftung Hamburg', 2017) 
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Abb. IV.140/141: Generationsverbindende Spiel- und Fitnessstationen (Ing.-Büro A. Schrader, 

'Stadt +Natur, Suderburg) 
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Abb. IV.142: "Modellprojekt Nachbarschaftszentrum Laubke", Pressebericht  
vom 15. Januar 2019 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich  5 
 
Tabelle 4: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 5:  Teilzone *Lemgo-Mitte* - Ortsteil Lemgo - TuS Laubke, Kleiner 

Schratweg/ Brautschatztwete 

1 Standortbereich  5:  Teilzone *Lemgo-Mitte* - Ortsteil Lemgo - TuS Laubke 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende  
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Modernisierungsbedarf des 'Gemein-
schaftshauses Laubke' und ab 2018 
nicht mehr erhaltenswerte Sporthalle 
der ehemaligen Grundschule Laubke. 

Visionäres Leitziel des 'TuS/AK 
Laubke: "Quartierszentrum Laubke". 

Stufenweise Realisierung der Ent-
wicklungsvariante III (s. Projektbei-
spiele). 

    

1.2 Elementare Raumdefizite im Stand-
ortbereich der ehemaligen Grund-
schule Laubke für eine zukunftsorien-
tierte Entwicklung des TuS Laubke e. 
V. und andere ortsteilansässige Nut-
zergruppen. 

Bau einer kombinierten Freizeit- und 
Sportanlage mit bisher bewährten und 
vor allem neuen Erlebnisangeboten 
für die umliegende Wohnbevölkerung. 

Maßnahmenliste des 'TuS/AK Laub-
ke' (vgl. Positionspapier des TuS 
Laubke e. V. vom 08.02.2013): 
 Funktionsfähige, barrierefreie Hal-

lenräume vor allem für folgende Nut-
zungsarten: 'Gymnastik', 'Fitness/ 
Aerobic', 'Ballspiele' (Fußball, Vol-
leyball, Freizeitspiele), 'Tanzen/Jazz-
tanz', 'Mutter-Kind-Turnen', 'Sport-/ 
Spielangebote für Vater-/Großeltern-
Kind-Gruppen, körperlich/geistig be-
nachteiligte Menschen, Jugendliche, 
Senioren'. 

 Neubau des bestehenden Gemein-
schaftshauses für Versammlungen, 
Geburtstagsfeiern, Ausstellungen, 
Workshops, Näh-/Werkkurse u. ä.. 

 Spiel- und bewegungsanregende 
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Umgestaltung der Außenanlagen (z. 
B. für Kletter-/Schaukelgeräte, Ni-
schen für Kleinfeldballspiele, Roll-
aktivitäten),  

 Pflanz-/Gemüse-/Früchtebeete, Fit-
ness-/Spiel-Stationen für alle Alters-
gruppen, Picknickplatz usw. 

1.3 Begrenzte Haushaltsmittel der Stadt, 
um das Gesamtkonzept in akzepta-
blem Umfang finanziell abzusichern. 

Ausschöpfung aller Möglichkeiten ei-
ner öffentlichen und privatwirtschaft-
lichen Projektförderung. 

Suche nach weiteren projektinteres-
sierten Multiplikatoren und potenzi-
ellen Kooperations-/Finanzierungs-
partnern im Ortsteil Lemgo. 

Verstärkung bzw. Wiederbelebung 
der bisherigen Kontakte zu sport-/ 
kulturorientierten Sponsoren ortsan-
sässiger Firmen oder Privatperso-
nen.  

Weitere Berücksichtigung aller aktu-
ellen öffentlichen Förderprogramme 
auf kommunaler sowie regionaler 
und länderübergreifender Bundes-
ebene (vgl. die Einzelprojekte von 
"smart country side"). 

    

1.4 Steigendes Interesse bei vielen Be-
völkerungsgruppen, sich aktiv an der 
konkreten Ortsteilentwicklungspla-
nung zu beteiligen.  
 

Bei allen konkreten Entwicklungsmaß-
nahmen muss frühzeitig das nachbar-
schaftliche Projektumfeld einbezogen 
werden - insbesondere durch aktive 
Beteiligung der standortnahen Wohn-
bevölkerung sowohl an der Planung 
als auch später am Betrieb und an der 
Pflege einzelner Anlagen. 

Motivierende Unterstützung der wei-
teren Planungsarbeit des "TuS/AK 
Laubke". 

Durchführung von vertiefenden Infor-
mationsveranstaltungen und Work-
shops unter Einbeziehung bisher 
nicht beteiligter Bevölkerungsgrup-
pen. 

Im Sinne der Idee, das neue Quar-
tierszentrum mit einer Senioren-/ 
Mehrgenerationen-Wohnanlage zu 
kombinieren, sollten am weiteren 
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Planungsprozess gleichermaßen in-
tensiv Vertreter*Innen älterer Bevöl-
kerungsgruppen beteiligt werden 
(vgl. Leitkonzeptplan). 

1.6 Zunehmende Bedeutung sozialer und 
gesundheitsbezogener Quialitäts-
merkmale in der Stadt-/Ortsteilent-
wicklungsplanung.  

Besondere Berücksichtigung sozial- 
und körperlich benachteiligter Bevöl-
kerungsgruppen bei der konkreten 
Ausstattung des Quartierszentrums. 

Gestaltung der wesentlichen Haupt- 
und Nebennutzflächen unter Berück-
sichtigung der spezifischen Bedürf-
nisse z. B. folgender Zielgruppen: 

*Mutter/Vater/-Kind-Gruppen, 

*körperlich und geistig benachtei- 
 ligte Gruppen, 

*sozial isolierte Nachbarn, 

*Ältere Menschen.  
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IV.2.2.2 Standortbereich 6a/b:  Teilstandorte *Vogelsang - Wilmersiek - 

Schillerstr.* und *Pideritstraße - TV/TBV Lemgo* 

     
Abb. IV.143 – IV.145: Teilstandorte *Vogelsang -  Wilmersiek - Schillerstr.* und *Pideritstraße  

- TV/TBV Lemgo*  
 
 
 
Teilstandort *Vogelsang - Wilmersiek - Schillerstr.* 
 
 

      
 
 

    
 
Abb. IV.146 – IV.149: "Sportanlage Vogelsang" - Wilmersiek / Schillerstraße (Fotos: J. Koch, 

Mai 2018) 
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Abb. IV.150: "Sportanlage Vogelsang" – s. o. 
 

 

Abb. IV.151: Leitkonzept im Standortbereich 6a *Vogelsang - Wilmersiek – Schillerstraße 
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Teilstandort *TV/TBV Lemgo, Pideritstraße* 

 
Abb. IV.152: Kontaktdaten des TBV Lemgo 1911 e. V. 

       

       
Abb. IV.153 – IV.156: "Sportanlage Jahnplatz" - TBV Lemgo - LSG v. 1575 (Fotos: J. Koch, 2018) 
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Abb. IV.157 – IV.161: Sportzentrum des TV Lemgo v. 1863 e. V. (Fotos: J. Koch, Mai 2018) 

 

 
Abb. IV.162: Leitkonzept im Standortbereich 6b *Pideritstraße - TV/TBV Lemgo*  
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 6a/b 
 
Tabelle 5: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 6a/b:  Ortsteil Lemgo - Teilstandorte *Vogelsang - Wilmersiek - 

Schillerstr.* und *Pideritstraße - TV/TBV Lemgo* 

1 Standortbereich  6a/b :  *Ortsteil Lemgo* - *Vogelsang - Wilmersiek - Schillerstr.* und *Pideritstraße - TV/TBV Lemgo* 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende  
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Teilstandort  *Vogelsang - Wilmersiek - Schillerstraße* 

1.1.1 Die laufenden Planungen der Stadt 
zur Umstrukturierung des Freigelän-
des zwischen Schillerstraße und Vo-
gelsang lassen gegenwärtig keine 
gesicherten Aussagen zu, in wel-
chem Umfang Teile der vorhande-
nen Freiflächen weiterhin als Frei-
zeit-/Sportanlagen genutzt werden 
können.  

Erhaltung attraktiver Freizeitsportnut-
zungen im Übergangsbereich zwi-
schen dem geplanten Schulneubau 
und gegenüberliegenden Wohngebiet. 

Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Intensivere Beteiligung der ortsteil-
ansässigen Sportvereine und Ver-
treter*Innen der neuen Schule an 
den konkreten Projektplanungen.  

 Berücksichtigung der mit dem 
Schulneubau neu entstehenden 
Sport- und Freizeitanlagen (Sport-
halle, evtl. mit Kurs-/Fitnessraum, 
Lehrschwimmbecken, Pausenge-
lände, Freianlagen für Ballspiele 
und Leichtathletik) bei der Planung 
der schulunabhängigen Grün-/Frei-
zeit-/Sportanlagen. 

 Kurs-/Trainings- und 'Schnupper-
angebote' für alle Altersgruppen 
von Sportvereinen im Trendsport-
bereich (z. B. Freiluft-Fitnessanla-
gen wie "Calisthenics" oder "Par-
cour/"Freerunning"). 
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1.2 Teilstandort  *Pideritstraße - TV/TBV Lemgo* (vgl. a. Vermerk 15 vom 04.05.2018 und Vermerk 22 vom 19.09.2018 Kap.  ..). 

1.2.1 Die Handlungsfelder "Freizeit", "Da-
seinsvorsorge" und "Gesundheit" wer-
den immer noch von Sportvereinen in 
der Regel zu wenig berücksichtigt. 

Erhöhung der Lebensqualität im 
Orts-/ Stadtteil durch sport-/bewe-
gungsorientierte Angebote der täg-
lichen Daseinsvorsorge. 

Neue Leitziele: 

*Der Sportverein als aktivierender 
Entwicklungsfaktor im kommunalen 
Handlungsfeld der täglichen, woh-
nungsnahen Daseinsvorsorge*. 

*Gesunde Freizeitgestaltung durch 
Sport, Spiel und Bewegung*  

Intensivierung der aktiven Beteiligung 
der Sportvereine an Projektinitiativen 
im Rahmen der kommunalen Ortsteil-
Entwicklungsplanung. 

Angebot öffentlicher Beratungen und 
Weiterbildungskurse z. B. zu den The-
men "Gesunde Lebensführung" oder 
"Freizeitverhalten/-sport und Klima-
schutz". 

Beteiligung an der Durchführung von 
bewegungsförderlichen Erlebnisange-
boten und kulturellen Veranstaltun-
gen in unterschiedlichen Freizeiträu-
men der Stadt (Uferzonen der Bega, 
Wallanlagen, Grünanlagen/Pausen-
höfe von Schulen, innerstädtische und 
regionale Fahrrad-Routen usw.). 

    

1.2.2 Der TV Lemgo sieht sich nach gelun-
genem Abschluss der umfangreichen 
Umbau-/Erweiterungs- und Moderni-
sierungsmaßnahmen durch neue in-
haltliche und betriebsorganisatori-
sche Aufgaben herausgefordert.  
Die bisherigen Kernkompetenzen der 
Sportvereine werden deutlich umfang-
reicher durch die veränderten Freizeit-
bedürfnisse in Folge des demographi-
schen Wandels sowie der im Alltag 
allgemein zunehmenden Bewegungs-
defizite.  

Das neu geschaffene Sportzentrum 
soll dazu dienen, ein noch vielfältige-
res, für unterschiedlichere Nutzer-
gruppen zugängliches Sport-, Spiel- 
und Bewegungsangebot zu ermög-
lichen. 

Der TV Lemgo beabsichtigt, die neu 
entstandenen Vereinsräume sowohl 
für die klassischen Sportarten als 
auch für innovative, trend- bzw. ge-
sundheitsorientierte Bewegungsakti-
vitäten und Kursangebote zu nutzen. 

Entsprechend seiner personellen und 
infrastrukturellen Möglichkeiten wird 
der TV Lemgo eine engere Koopera-
tion mit der Hochschule Ostwestfalen-
Lippe anstreben.  
Hierzu sollen konkrete Anlässe im 
Rahmen aktueller Entwicklungsvor-
haben der Hochschule in verschiede-
nen Teilzonen ihres Campus-Gelän-
des ("Innovation Campus Lemgo") ge-
schaffen.  

Erprobung von "E-Sport"-Angeboten , 
ggf. in Kooperation mit anderen Verei-
nen und Digitalisierungsexperten. 

    

1.2.3 Aus Sicht des TBV Lemgo ist das in- Durchführung von standortspezifi- Maßnahmen zur Verbesserung der     
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nerstädtische Sporthallen-/Mehr-
zweckraumangebot nicht ausreichend 
- vor allem für den Kurs-/Trainingsbe-
trieb in den Sportarten 'Par-cour', 'Ge-
rätturnen', 'Tanz' und 'Fußball'. 

schen Bedarfsanalysen im Bereich 
"Sport-/Gymnastik-Hallen/-Mehr-
zweckräumen". 

Planung und schrittweise Realisie-
rung der notwendigen Neubau- oder 
/und Erweiterungprojekte. 

zur Verfügung gestellten Nutzungszei-
ten der Hallen/Räume an Wochen-
end- und Ferientagen, vormittags und 
abends. 

Optimierung der Reservierungsmög-
lichkeiten der Sporträume. 

Mitwirkung an einer fachplanerischen 
Überprüfung des Bedarfs an Neubau- 
oder Erweiterungsmaßnahmen für 
ausgewählte Sporthallen/-raumstand-
orten. 

1.2.4 Die zentrale Lage und Versorgungs-
funktion des Ortsteils Lemgo bietet 
dem TBV (auch in Kooperation mit 
dem TV, s. o.) gute Voraussetzungen, 
für die Gesamtstadt die Entwicklung 
gesundheitsorientierter Sport- und Be-
wegungsangebote (Fitness-Kurse, 
'Calisthenics-Stationen', 'Parcour-An-
lagen' u.ä.) sowie digital-innovativer 
Trends (z.B. mit virtuellen Körper-/ 
Raumerfahrungen verbunden) aktiv 
zu unterstützen (vgl. die aktuellen Er-
lebnisangebote des TV Lemgo e.V.). 

Leitidee: 

*Sport als Vermittler zwischen ana-
logen und digitalen Lebenswelten*. 

Durchführung von Fitness-Kursen in 
Calisthenics- und Parcour-Feldern 
oder Lauftreffs in öffentlichen Grün-/ 
Parkanlagen (z. B. in den Wallanla-
gen der Innenstadt, s. o. lfd Nr. 1.2.1) 
mit Möglichkeiten der Verwendung 
mobiler digitaler Kontrollsysteme. 

    

1.2.5 Die innerstädtische Lage des Sport-
geländes bietet aufgrund der beson-
ders beengten Grundstückssituation 
nur geringe Umnutzungs- oder Erwei-
terungsmöglichkeiten für die Außen-
anlagen.  

Ausschöpfung aller Möglichkeiten, 
eine weitere Optimierung der kon-
flikt- und barrierefreien städtebauli-
chen Integration der Sportanlage zu 
erreichen. 

Umgestaltungsmaßnahmen in den 
Randzonen des Sportgeländes, die zu 
einer höheren Gestaltungsqualität und 
einem wirksameren Immisionsschutz 
führen (abschirmende Pflanzstreifen, 
differenzierte Erdmodellierungen, 
Naturzäune/-mauern u. ä.). 
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Abb. IV.163: Konzeptpapier des TBV Lemgo v. 1911                      Abb. IV.164:   Angebotsinitiative "fit&gesund" des TV Lemgo v. 1863 
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IV.2.2.3 Standortbereich 7a/b:  Teilstandorte *Bega-Aue, Braker Weg/ 

                                       Wallanlagen* und *Hochschule Ostwest- 
                                       falen-Lippe, Braker Weg/ Lüttfeld* 

       
Abb. IV.165 –IV.168: Teilstandorte *Bega-Aue/Wallanlagen* und *Hochschule Ostwestfalen-

Lippe*  
 

Teilstandort 7a  *Bega-Aue, Braker Weg/ Wallanlagen* 
 

    

    

Abb. IV.169 – IV.172: Natur-/Landschaftsschutzzonen der Bega-Aue (Fotos: J. Koch, 2018) 
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Abb. IV.173: Übergangsbereiche zur Bega-Aue – im Hintergrund Freizeitbad ' 
Eau-Le' und Campingplatz (Fotos: J. Koch, 2018) 

        

                                
Abb. IV.174 – IV.177: Freizeit- und Sportangebote in den historischen Wallanlagen  

mit engem Bezug zur Bega den Übergangszonen zur Innenstadt 
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Abb. IV.178 – IV.181: "Abteigarten" in den Wallanlagen (Fotos: J. Koch, Mai 2018) 
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Abb. IV.182: Leitkonzept im Standortbereich 7a/b – Teilzonen *Bega-Aue, 
Braker Weg/Wallanlagen* und *Hochschule Ostwestfalen- 
Lippe, Braker Weg/ Lüttfeld* 

 

 

Abb. IV.183: Teilzone "Landschaftsraum Bega" 
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Abb. IV.184: Leitkonzept 1 im Teilstandort 7a  *Bega-Aue, Braker Weg/ Wallanlagen* 

     
 

  Abb. IV.185 – IV.187:  Freizeit/-Sport auf der Wallanlage 
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Teilstandort 7b *Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Braker Weg/Lüttfeld* 
 

 
Abb. IV.188: Teilzone "Innovation Campus Lemgo" 

 

Abb. IV.189: Leitkonzept 2 im Teilstandort 7b  *Campus der Hochschule Ostwestfalen Lippe*
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 7a/b 
 
Tabelle 6: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 7a/b:  Ortsteil Lemgo - Teilstandorte *Bega-Aue, Braker Weg/ 

Wallanlagen* und *Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Braker Weg/ Lüttfeld* 

1 Standortbereich  7a/b :  *Ortsteil Lemgo* - *Bega-Aue, Braker Weg/Wallanlagen* und *Hochschule Ostwestfalen-Lippe, 
                                                 Braker Weg/ Lüttfeld* 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende  
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Teilstandort 7a *Bega-Aue, Braker Weg/Wallanlagen* 

1.1.1 Der attraktive Natur- und Landschafts-
raum der Bega bietet ungenutzte 
Möglichkeiten für ein vielfältiges in-
nenstadtnahes Freizeit- und Erho-
lungsangebot. 

 

In Abweichung von den wiederholt 
dargestellten Nutzungszielen der 
Stadt und oberen Naturschutzbehör-
de für den "Landschaftsraum Bega" 
empfiehlt die Arge P. Wehr– J. Koch, 
erneut prüfen zu lassen, ob es nicht 
doch möglich ist, in dieser innen-
stadtnahen, weiträumigen Bega-Au-
enlandschaft zwischen "Langen-
brücker Tor" und "Pagenhelle" infra-
strukturunabhängige, natur- und 
landschaftsschonende Freizeit- und 
Bewegungsaktivitäten zuzulassen(z. 
B. Natur-Lehrpfade, Beobachtungs-
stationen u. ä.). Damit kann die 
Chance genutzt werden, einen at-
traktiven, erlebnisreichen 'Span-
nungsbogen' zum gegenüberliegen-
den Campusgelände der Hochschu-
le OWL zu bilden. 

Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Durchführung von vertiefenden Be-
standsanalysen in ausgewählten 
Randzonen der Auenlandschaft.  

 Überprüfung z. B. der Ausdeh-
nungen und Schutzstreifen des 
Wassergewinnungsgebietes sowie 
der Überschwemmungszonen, der 
Abstände der Fußwege zu beson-
ders schützenswerten Pflanzen, 
Tieren oder Biotopen. 

 Vergabe von Patenschaften an 
Vereine oder Schulklassen für be-
sondere Pflanzen oder Grünzonen. 
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1.1.2 Einige Randzonen der parkähnlichen 
Wallanlagen könnten noch effektiver 
für Sport, Spiel- und Freizeitaktivitäten 
genutzt werden. 

Leitbild: *Der öffentliche Grüngürtel 
der historischen Wallanlagen als 
barrierefreier Bewegungsraum für 
alle Bevölkerungsgruppen*. 

Ausbau von Übungsfeldern (Rasen/ 
Tennenboden) für Trendsportarten 
wie 'Parcour', 'Bouldern', 'Tai-Chi' u.ä. 
im Bereich des *Abteigartens*. 

Unterrichtsprojekt/e *Wege/ Stationen 
zur Sinneserfahrung* (z. B. nach Hu-
go Kükelhaus). 

    

1.1.3 Der Kanu- u. Segel-Club Lemgo e. V. 
ist seit Jahren darum bemüht, sich als 
spezialisierter Wassersportverein 
gleichzeitig zu einer freizeitorientierten 
'soziokulturellen Einrichtung' zu ent-
wickeln(vgl. Vermerk 32 vom Nov.'18).  
Hauptgrund dieses Perspektivwech-
sels des Vereins ist der inzwischen 
sehr niedrige Wasserstand der Bega, 
der jede wasserbezogene Kanusport-
aktivität verhindert. 

Engagierter Ausbau der Verbin-
dungs- und Kooperationspotenziale 
des Wassersportvereins innerhalb 
des bestehenden freizeit-/sportorien-
tierten Angebotsnetzes im Umfeld 
des Grüngürtels der "Bega-Aue" – u. 
U. auch in engerer Kooperation mit 
dem angrenzenden Campingbetrieb. 

Für eine bedarfsorientierte Vereins-
entwicklung wird angestrebt, parallel 
zum wassersportspezifischen Ange-
botsspektrum das Engagement für 
ökologische, natur- und landschafts-
schutzorientierte Projekte zu stei-
gern (vgl. die Leitziele und Empfeh-
lungsprogramme des DOSB zum 
Thema "Natursport /Sport + Umwelt" 
der letzten Jahre). 

Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Durchführung von Kanu- und Se-
gelsport auf Gewässern außerhalb 
der Stadt und des Landkreises (z. 
B. Kanutouren in anderen Bundes-
ländern und im Ausland; Ausbil-
dungs-/ Trainingskurse und Wett-
bewerbe auf dem Steinhuder 
Meer).  

 Vereinsversammlungen, Jubilä-
umsveranstaltungen, Weiterbil-
dungskurse im bestehenden Ver-
einsgebäude ("Bootshaus"). 

 Verwendung des "Bootshauses" 
als Organisationszentrum des Ver-
eins und wohnungsnahen Treff-
punkt aller Vereinsmitglieder, 
Sportabteilungen und Koopera-
tionspartner. 

 Mitnutzung der in Zukunft frei zu-
gänglichen Teilzonen des Erlebnis-
raums "Bega-Aue". 

 Die größeren Wassersportveran-
staltungen werden nach wie vor 
außerhalb von Lemgo stattfinden. 
Der regelmäßige, von Seen und 
Flüssen unabhängige Trainingsbe-
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trieb des Vereins wird weiterhin in 
drei Lemgoer Standortbereichen 
durchgeführt: "Bootshaus", "Frei-
zeitbad Eau-Le", "Astrid-Lindgren-
Schule" und "Freibäder in Leese 
und Kirchheide". 

1.2 Teilstandort 7b *Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Braker Weg/ Lüttfeld* (vgl. a. Vermerk 15 vom 04.05.2018 und Vermerk 22 vom 
19.09.2018) 

1.2.1 Die Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
hat erkannt, dass für die nachhaltige 
Gesamtentwicklung in der Stadt 
Lemgo neben ihren Forschungs- und 
Lehraufgaben auch Entwicklungsfak-
toren wie "Freizeit", "Kultur", "Gesund-
heit oder "Sport" eine entscheidende 
Rolle spielen werden. 

Bereicherung des dynamisch sich zu 
einem stadtteilähnlichen Lebens-
raum entwickelnden Hochschul-
Campus mit Hilfe einer Vielfalt an 
freizeit-/bewegungsorientierten "Zwi-
schenräumen" und Aufenthalts-/Be-
gegnungsorten (Beispiele für in die-
sem Sinne integrative Raum- und 
Nutzungsmodule: DTB-Modell "Turn-
Mehrzweckhalle", "Turnhaus/ Bewe-
gungsbaustelle, Bad Essen", "Frei-
zeit-/ Hochschulsportanlagen der 
Universität Oldenburg oder RWTH 
Aachen"). 

Konsequente Weiterführung des er-
folgreich begonnenen partizipatorisch-
interdisziplinären Planungsprozesses 
im Rahmen der weiteren, durch Wett-
bewerbsverfahren vorbereiteten Ein-
zelprojekte der Campus-Entwicklung 
(vgl. Vermerk 11 vom 03.05.2018). 

    

1.2.2 Der in Hochschulsport-Programmen 
üblicherweise sehr vielseitig angebo-
tene "Bewegungs-/Spiel-/Gesund-
heitsservice" ist in der OWL-Hoch-
schule bisher nur ehrenamtlich über 
den ASTA organisiert. Entsprechend 
eingeschränkt sind diese Angebote für 
die Hochschulangehörigen und in 
Ausnahmefällen für hochschulexterne 
Nutzergruppen. 

Schaffung der Voraussetzungen für 
einen, der besonderen Innovations-
motivation der Hochschule entspre-
chenden Ausbau des Hochschul-
sports:  institutionell, personell und 
räumlich-infrastrukturell (s.o. 1.2.1). 

Durchführung von Arbeitsgesprächen 
und einzelprojektbezogenen, inter-
disziplinären Workshops innerhalb der 
Hochschulsportabteilung. 

Weiterführung der engen Kooperation 
mit Vertreter*Innen der Landes- und 
Kommunalpolitik/-verwaltung. 

    

1.2.3 Eine Kooperation des Hochschul-
sports mit externen Sportvereinen 

Verstärkung der Kooperation mit 
hochschulexternen Organisationen 

Intensivierung von Kontaktgesprächen 
mit allen kooperationsmotivierten ge-
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oder Freizeit- bzw. Fitness-/Gesund-
heitseinrichtungen hat sich in den letz-
ten Jahren nur ansatzweise entwick-
eln können (z. B. mit dem TBV Lemgo 
e. V.). 

und Initiativgruppen im Bereich 'Frei-
zeit - Sport – Gesundheit'. 

Vorrangiges Kooperationsziel: Ent-
wicklung gesundheitsorientierter 
Sport- und Bewegungsangebote (Fit-
ness-Kurse, 'Calisthenics-Stationen', 
'Parcour-Anlagen' u.ä.) sowie digital-
innovativer Trends (z.B. mit virtuel-
len Körper-/ Raumerfahrungen ver-
bunden). 

meinnützigen wie privatwirtschaftlich 
interessierten Organisationen (Ver-
eine, SSV, Kita's, Schulen, Senioren-
einrichtungen, Weiterbildungsinstitu-
tionen, Krankenversicherungen usw.). 

Durchführung von gemeinsamen Frei-
zeit-/Sportveranstaltungen, Trainings-
angeboten, Weiterbildungskursen u.ä. 
innerhalb des Campusgeländes sowie 
in angrenzenden Vereinssportanla-
gen (z. B. Tennisclub Blau/Weiß Lem-
go e. V.), in Sporthallen/-Mehrzweck-
räumen des Ortsteils Lemgo oder in 
öffentlichen Grünzonen wie 'Tonkuh-
lenteiche', Bega-Aue, Wallanlagen'). 
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IV.2.2.4 Standortbereich 8:  Ortsteil Lemgo – Pagenhelle/ Freizeitbad  
'Eau- Le' - Jugendinitiative 'Aktiv-Treff' 

       

Abb. IV.190 – IV.192: Standortbereich Pagenhelle/ Freizeitbad 'Eau- Le' – Jugend- 
initiative 'Aktiv-Treff' 
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Abb. IV.193 – IV.197: Vorhandene Skateanlage mit Übergangszonen zum Freizeitbad 'Eau-Le' 
und zum geplanten 'Soccerfield' (Fotos: J. Koch, 05.05.2018) 

 

     

     

Abb. IV.198 – IV.201: Jugend-Workshop "Tag der Städtebauförderung" am Teilstandort 'Aktiv-
Treff' - Freizeitbad 'Eau-Le'/ Pagenhelle (Fotos: J. Koch, 05.05.2018) 
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Abb. IV.202 – IV.205: Grundstücksanalyse und Entwurfsarbeit auf dem Gelände des geplanten 
*Soccerfields* (Fotos: J. Koch, 05.05.2018) 
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Abb. IV.206: Einbindung des Leitkonzepts *Jugendinitiative Aktiv-Treff* in das  
innerstädtische Umfeld 

 

Abb. IV.207: Gestaltungsideen für das Leitkonzept *Jugendinitiative Aktiv-Treff* 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 8 
 
Tabelle 7: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 8:  Ortsteil Lemgo - Pagenhelle/ Freizeitbad 'Eau- Le' - 

Jugendinitiative 'Aktiv-Treff' 

1 Standortbereich  8 :  Ortsteil Lemgo – Pagenhelle/ Freizeitbad 'Eau- Le' - Jugendinitiative 'Aktiv-Treff' 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende  
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1.1 Angebotsdefizit in der Stadt Lemgo 
bezüglich konfliktfreier und kostenlo-
ser Sport-/Fitnessanlagen für Jugend-
liche.  

Das Initiativprojekt *Aktiv-Treff* bie-
tet die Chance, durch erneuernde 
und ergänzende Gestaltungsmaß-
nahmen die bereits bestehende Ska-
teranlage für die Zielgruppe Jugend-
liche (z. Zt. ca. 40 aktive Skater) 
deutlich zu verbessern. 

Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Intensive Fortsetzung des erfolg-
reichen Jugendprojekts *Aktiv-
Treff* (vgl. Workshop zum Tag der 
Städtebauförderung im Mai 2012) 
u. a. im Rahmen eines weiteren 
Workshops zum Bau des geplan-
ten 'Soccerfields' an der Pagen-
helle. 

 Verbesserung des Immissions-
schutzes an der stark befahrenen 
Hauptverkehrsstraße Pagenhelle 
durch dichte, abschirmende Rand-
bepflanzung. 

 Erarbeitung von Gestaltungsideen 
für den (Selbst-)Bau von Kletter-
wänden (Bouldern) und Calisthe-
nics-Geräten. 

 Besuch und Auswertung ausge-
wählter Modellprojekte durch Ver-
treter*Innen der *Initiativgruppe 
Aktiv-Treff*. 
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IV.2.2.5 Standortbereich 9:  Ortsteil Brake – TuS Brake, Stadion 

Walkenfeld 

     

Abb. IV.208 – IV.210: Standortbereich *TuS Brake - Stadion Walkenfeld* 

 

    

    

Abb. IV.211 – IV.214: Zufahrtsweg mit Parkplatz (im Hintergrund Schießsportanlage) und 
Funktionsgebäude (mit Hausmeisterwohnung) 
(Fotos: J. Koch, Nov. 2017) 
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Abb. IV.215 – IV.219: Großspielfeld A (Rasen) mit Leichtathletikanlage(Kunsstoffboden) und 
Großspielfeld B (Tenne, Umbau mit Kunsstoffrasen) (Fotos: J. Koch, 
20.11.2017) 

 

 

Abb. IV.220: Lageplan des Stadion Walkenfeld  (Quelle: Stadt Lemgo) 
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Abb. IV.221: Vernetzung der zentralen Freizeit-/Sportanlage mit dem städtischen 
Umfeld 

 

Abb. IV.222: Kombination unterschiedlicher Nutzungsschwerpunkte in der  
Gesamtanlage des Stadions Walkenfeld 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 9 
 
Tabelle 8: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 9:  Ortsteil Brake – TuS Brake, Stadion Walkenfeld 

1 Standortbereich  9 :  Ortsteil Brake – TuS Brake, Stadion Walkenfeld (vgl. Vermerk 5 vom 13.12.2017) 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende  
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Die Größe, Angebotsbreite und zen-
trale Lage des Stadions Walkenfeld 
erfordert ein Gesamtmanagement, 
das vom ortsansässigen Vereinssport 
in enger Abstimmung mit dem Stadt-
sportverband und der Kommunalpoli-
tik/-verwaltung bestimmt wird. 

Mittel- bis langfristige Erhaltung der 
baulich-gestalterischen Qualität und 
der besonderen Nutzungsvielfalt für 
die Vereine und Schulen sowie die 
unterschiedlichen privat organisier-
ten Sport- und Freizeitgruppen. 

Bildung einer interdisziplinären Ar-
beitsgruppe *Betriebsorganisation – 
Entwicklungsstrategie*. 

Erarbeitung des erforderlichen Ma-
nagementkonzepts mit Leitzielen, Zu-
ständigkeitsprofilen und Maßnahmen-
programm. 

Beschreibung der gewünschten 
Raum- und Ausstattungsqualitäten in 
Form eines fortschreibbaren Krite-
rienkatalogs. 

Fachplanerische und betriebsbezoge-
ne Beratung der einzelnen Umbau-/ 
nutzungsmaßnahmen durch die o. g. 
Arbeitsgruppe. 

    

1.2 Durch den Bau des neuen Kunststoff-
rasen-Spielfeldes erfolgt eine grund-
sätzliche Verbesserung der Trainings- 
und Spielbedingungen des Vereins 
TuS Brake sowie ein zu erwartender 
Zuwachs an Mitgliedern.  

Entlastung des Großspielfeldes A 
und der Leichtathletikanlagen zugun-
sten weiterer Freizeitsportnutzungen 
und sportorientierter sowie kulturel-
ler Großveranstaltungen. 

 

Maßnahmen für den weiteren Ausbau 
der Nutzungsvielfalt in den Hauptbe-
darfsfeldern *Schul- und Vereins-
sport* sowie *Privat organisierter 
Sport*.  

Nach der Neugestaltung der gesam-
ten Stadionanlage kann die Koope-
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 ration mit den Sportvereinen im an-
grenzenden Stadtgebiet sowie auch in 
den Ortsteilen Voßheide und Wahm-
becker Heide deutlich verstärkt wer-
den. 

1.3 Das Angebot an traditionellen Sportar-
ten bedarf einer zeitnahen Ergänzung 
durch leistungssportunabhängige Ge-
legenheiten für bewegungs- und ge-
sundheitsförderliche Freizeitaktivitä-
ten. 

Konfliktfreies, vor allem synergetisch 
wirksames Mit- und Nebeneinander 
von Sport, Freizeit/Erholung, Kultur 
und Gesundheitsförderung. 

Ausweitung bestehender Beratungs-/ 
Weiterbildungsangebote und Informa-
tionsveranstaltungen. 

Durchführung vertiefender Koopera-
tionsgespräche mit allen entwick-
lungsinteressierten Einrichtungen/ Be-
völkerungsgruppen im Einzugsgebiet 
der Stadionanlage (z. B. andere 
Sport-/ Freizeitvereine, Hochschule 
OWL, Betriebssportgruppen, kirchli-
che/gemeinnützige Einrichtungen). 

Unterstützung der im Aufbau befindli-
chen Hochschulsport-Abteilung im 
ICL durch intensivere Kooperations-
absprachen. 

    

1.4 Sportvereine berücksichtigen immer 
noch zu wenig sportübergreifende 
Themenfelder der täglichen Daseins-
vorsorge wie "Freizeit", "Erwachse-
nenbildung" und "Gesundheit". 

Erhöhung der Lebensqualität im 
Orts-/ Stadtteil durch sport-/bewe-
gungsorientierte Angebote in Woh-
nungsnähe. 

 

Intensivierung der aktiven Beteiligung 
der Sportvereine an der kommunalen 
Ortsteil-Entwicklungsplanung. 

Beteiligung an der Durchführung von 
bewegungsförderlichen Erlebnisange-
boten und kulturellen Veranstaltungen 
in unterschiedlichen Freizeiträumen 
der Stadt (Uferzonen der Bega, Wall-
anlagen, Grünzonen/Pausenhöfe von 
Schulen, innerstädtische und regio-
nale Fahrrad-Routen usw.). 
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IV.2.3 Teilzone 3 *Lemgo-Süd-Ost* 

 

 

Abb. IV.223: Teilzone 3 *Lemgo-Süd-Ost*, Standortbereiche 10 *Ortsteil Wahmbeck,  
Ortskern Wahmbeckerheide* und 11 *Ortsteil Voßheide, FC Donop-Voßheide* 
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IV.2.3.1 Standortbereich 10:  Lemgo-Süd-Ost – Ortsteil Wahmbeck, 

Ortskern Wahmbeckerheide 

     

Abb. IV.224 – IV.226: Standortbereich 10 *Ortsteil Wahmbeck, Ortskern Wahmbeckerheide* 

 

 

Abb. IV.227: Luftbild *Ortskern in Wahmbeckerheide* (noch ohne Spiel-/Aufenthaltszonen an der 
Hummerntruper Str. / google map, 2018) 
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Abb. IV.228/229: Multifunktional genutzte Sporthalle (Fotos: J. Koch, März 2018) 

                    

    Abb. IV.230 – IV.232: Gemeinschaftsraum mit Küche 

  

Abb. IV.233: Personalstruktur und Hallenbelegungsplan 
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Abb. IV.234/235: Fluchtwege- und Bestuhlungsplan der Gesamtanlage 

     
Abb. IV.236/237: Städtischer Kindergarten Wahmbeck 

     
Abb. IV.238/239: Bäckerei Diekewied mit Cafébetrieb" 
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  Abb. IV.240 – IV.243: Außenanlagen für Freizeit und Sport 
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Abb. IV.244: Vernetzung der zentralen Freizeit-/Sportanlagen im Ortskern mit dem  
städtischen Umfeld 

 
Abb. IV.245: Modernisierung und teilweise Erweiterung der Freizeit- und Sport- 

angebote im Ortskern 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 10 
 
Tabelle 9: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 10:  Ortsteil Wahmbeck, Ortskern Wahmbeckerheide 

1 Standortbereich  10:  Ortsteil Wahmbeck, Ortskern Wahmbeckerheide (vgl. Vermerk 8 vom 21.03.2018 und Vermerk 31 vom 
                                                                                                                                            20.11.2018) 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / Einzelmaßnahmen Festzulegende 
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Der im ländlichen Randbereich des 
Stadtgebietes gelegene Ortsteil 
Wahmbeck sieht sich in besonderem 
Maße durch die tiefgreifenden Folgen 
des Demografischen Wandels sowie 
die zunehmenden Versorgungsproble-
me im Bereich der täglichen Daseins-
vorsorge herausgefordert. 

Stärkung der für den Ortsteil zentra-
len Versorgungsfunktionen und Er-
lebnisangebote der Ortsmitte Wahm-
beckerheide am Straßenkreuz 
'Hauptstraße/ Hummerntruper Str..  
 

Nachhaltige Sicherung - aber auch ei-
ne bedarfsangepasste Weiterentwick-
lung der im Ortskern bestehenden Ver-
sorgungsfunktionen: 

"Sporthalle mit Gemeinschaftsraum", 
"Städt. Kindergarten", "Jugendtreff 
Wahmbeck",  "Versammlungsplatz mit 
Grillpavillon", "Boule-Bahn", "Kegel-
bahn", "Ballspielwiese", "Feuerwehr-
gerätehaus mit Schulungsraum" und 
"Bäckerei Diekewied mit Cafébetrieb". 

    

1.2 Für die Zukunft voraussehbarer Sa-
nierungs-/Modernisierungs- und Er-
weiterungsbedarf im Bereich des woh-
nungsnahen Sport-/Spielraumange-
botes. 

 

Schrittweise Optimierung der ortsteil-
integrierten Infrastrukturen für "Frei-
zeit / Kultur", "Sport / Spiel" und "Ge-
sundheit / Gesunde Lebensführung". 

 

Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

 Überprüfung einer Verlagerung der 
eng an der Wohnbebauung angren-
zenden Ballspielwiese zugunsten 
neuer, generationenverbindender 
Spiel- und Erlebniszonen. 

 Modernisierungs- und evtl. Erweite-
rungsmaßnahmen innerhalb des 
vorhandenen Gebäudekomplexes 
"Sporthalle – Gemeinschaftsraum" 
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(im Sinne konsequenterer Barriere-
freiheit sowie humanökologischer 
Bauweise und Ver-/Entsorgungs-
technik; vgl. u.a. Koch, J. u.a.: Zu-
kunftsmodell Turn-Mehrzweckhallen 
(des DTB), 2003). 

 Zeitbegrenzte Erhaltung der abseits 
gelegenen Sportplatzanlage des 
SuS Wahmbeck mit minimiertem 
Unterhaltungsaufwand und geför-
derten Selbsthilfemaßnahmen, so 
lange, bis andere Standort-/Nut-
zungsoptionen für den Verein in 
Aussicht stehen. 

 Gewinnung neuer Kooperations-
partner/innen für einzelne Entwick-
lungsinitiativen in den Handlungsfel-
dern "Gesundheitsberatung/-förde-
rung", "Physiotherapie", "Gesunde 
Ernährung", Arbeitsplatzerhaltung/-
wechsel" u. ä.. 

1.3 Aktuelles Entwicklungsprogramm des 
Ortsausschusses Wahmbeck/ Wahm-
beckerheide (vgl. a. Vermerk 31 vom 
20.11.2018). 

Durchsetzung der bereits erarbeite-
ten Entwicklungsperspektiven und 
Einzelmaßnahmen für den Ortsteil 
mit kontinuierlich engagierter Beteili-
gung eines, auf der Basis der bereits 
bestehenden Ortsinitiative "Zukunfts-
werkstatt" zu gründenden "Bürger-
vereins/Arbeitskreises Wahmbeck 
2030". 

Maßnahmenwünsche zum Leitkonzept: 

 Intensivierung der öffentlichen und 
privatwirtschaftlichen Förderung der 
vielfältig engagierten Initiativgruppen 
sowie freizeitrelevanten Infrastruktu-
ren in Wahmbeckerheide (vgl. Ent-
wicklungsbericht "Wahmbecker-
heide" vom 08.01.2019 (Verf.: P. 
Heidrich) in Kap. III:2.10). 

 Intensivierung der ehrenamtlichen 
Mitarbeit der Ortsbevölkerung im 
Rahmen einer, von Wahmbecker 
Bürger*Innen gegründeten "Zu-
kunftswerkstatt". 
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 Gezielter Einsatz des Sportvereins 
SuS Wahmbeck für die Erhaltung 
und Weiterentwicklung der gesamt-
kulturellen Lebensqualität des Ortes. 
 

 Modernisierung und Erweiterung 
des bestehenden "Gemeinschafts-
raumes" neben der Sporthalle (Ver-
größerung von ca. 70 auf 100 qm 
NF)  

 Grundsanierung der Sporthalle 
(Größe unter Normmaß 15m x 27m) 
und Modernisierung der Geräteaus-
stattung.  

 Verlagerung des zur Zeit im Oberge-
schoss des Kindergartens liegenden 
Jugendfreizeitraums (so nur sehr 
eingeschränkt funktionsfähig) in den 
zu erweiternden Gebäudekomplex 
'Sporthalle – Gemeinschaftsraum'. 

 Umgestaltung der bisher als Ball-
spielfeld genutzten Freifläche im An-
schluss an das Kindergartengelände 
in vor allem von Jugendlichen viel-
seitiger nutzbare Freizeit-/ Bewe-
gungszonen (z.B. Calisthenics-Ge-
räte, Slackline-Pfosten, Wippele-
mente). 

 Ergänzung der vorgelagerten Kin-
derspielzone mit Bouleanlage und 
Grillplatz durch altersübergreifende 
Bewegungs-/Erlebnisangebote (in 
Abstimmung mit der am Ortsrand 
noch genutzten zweiten Kinderspiel-
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anlage). 

 Verstärkung und Ausweitung der 
Kooperation mit den Vereinen in 
Brake (Stadion Walkenfeld) und 
Voßheide (FC Donop-Voßheide). 

 Einrichtung einer "Entwicklungs-
gruppe Freizeit und Sport in Lemgo-
Süd-Ost", die sich möglichst viertel-
jährlich abwechselnd in den Ortstei-
len Wahmbeck und Voßheide zum 
Erfahrungsaustausch und für evtl. 
gemeinsame Einzelprojekte treffen 
sollte. 
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IV.2.3.2 Standortbereich 11:  Lemgo Süd-Ost – Ortsteil Voßheide, FC 

Donop-Voßheide/TuS Voßheide 

     

Abb. IV.246 – IV.248: Standortbereich 11 *Ortsteil Voßheide, FC Donop-Voßheide/TuS 
Voßheide* 

 
 

    

    
Abb. IV.249 – IV.252: Modernisierungsbedarf der Sportanlage des FC Donop-Voßheide 
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Abb. IV.253/254: Sportanlagen des TuS Voßheide in Donop 
 

    
Abb. IV.255/256: Freizeit-/Sportstandorte "Kindergarten/Sporthalle" und "Bushaltestelle/ 

Dorfplatz"  
 

   

   Abb. IV.257/258: Ehrenamtliches Engagement und Innovationsbereitschaft im TuS Voßheide  

https://tus-vossheide.de/images/zoom/LZ_02.04.19.jpg
https://tus-vossheide.de/images/zoom/Body-Forming.jpg
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Abb. IV.259: Freizeit- und Sportangebote als zukunftsfähiger Entwicklungsfaktor der 
ländlichen Daseinsvorsorge 

 

 

Abb. IV.260: Leitkonzept für den Teilstandort *Sportanlage des FC Donop-Voßheide* 
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 Abb. IV.261: Empfohlene Entwicklungsmaßnahmen für den FC Donop-Voßheide  
 

  

 Abb. IV.262: "Bürgerumfrage" im Ortsteil Voßheide zum Thema *Freizeit - Gesundheit - 
Lebensqualität* (November 2018; s. a. Vermerk 29 vom 21.11.2018) 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 11 
 
Tabelle 10: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 11:  Ortsteil Voßheide, FC Donop-Voßheide 

1 Standortbereich  11:  Ortsteil Voßheide, FC Donop-Voßheide (vgl. Vermerk 8 vom 21.03.2018 und Vermerk 29 vom 21.11.2018) 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / Einzelmaßnahmen Festzulegende  
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Für den Ortsteil Voßheide gelten die-
selben Voraussetzungen für eine 
nachhaltige Strukturentwicklung wie 
für den Nachbarort Wahmbeckerhei-
de:  Die Notwendigkeit einer Anpas-
sung an die sich immer stärker aus-
wirkenden demografischen und ge-
samtwirtschaftlichen Veränderungen  
- aktuell auch an die in unseren Re-
gionen spürbaren Folgen des bedroh-
lichen Klimawandels. 

Fokussierung der künftigen Erneue-
rungsinitiativen in Voßheide zur Ver-
besserung des wohnungsnahen 
Freizeit- und Sportangebotes auf die 
Herausforderungen des übergeord-
neten Strukturwandels. 

Verstärkung der aktiven Beteiligung der 
Ortsbevölkerung an der kommunalen 
Ortsteil-Entwicklungsplanung. 

Durchführung vertiefender "Freizeit-
Checks" im engeren Einzugsgebiet von 
Voßheide zu folgenden 4 Kernfragen: 

1. Was gibt es in Ihrem näheren 
Wohnumfeld an Freizeitorten und 
Aktivitätsangeboten? 

2. Welche werden von Ihnen aktiv re-
gelmäßig oder sporadisch genutzt? 

3. Was sollte in Ihrem Ortsteil im Frei-
zeitbereich verbessert werden? 

4. Wofür würden Sie sich engagieren, 
damit die Lebensqualität in Ihrem 
Wohnumfeld erhöht werden kann? 

Förderung des sich inzwischen gebil-
deten "Arbeitskreises Dorfplatz", an 
dem sich auch vereinsungebundene 
Jugendliche zur aktiven Mitarbeit bereit 
erklärt haben. Geplante Einzelmaßnah-
men (vgl. Vermerk 29 - 21.11.2018): 
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 Modernisierung, ggf. a. Erweiterung 
des bestehenden Gemeinschafts-
raumes (z. B. WLAN). 

 Umgestaltung der an der Durch-
gangsstraße gelegenen Freifläche 
des vorhandenen Kinderspiel- und 
Dorfplatzes. 

 Anpassung der Raum-/Ausstat-
tungsqualitäten der Sportanlagen 
des FC Donop-Voßheide an sich 
verändernde Nutzungsanforderun-
gen. 

 Teile des richtlinienorientierten Fuß-
ballsports müssen sich verstärkt auf 
die Mitnutzungsmöglichkeiten des 
künftig modernisierten Stadions 
Walkenfeld im Ortsteil Brake (Kunst-
stoffrasen-Spielfeld) konzentrieren 

 Beteiligung an der für Wahmbecker-
heide empfohlenen "Entwicklungs-
gruppe Freizeit und Sport in Lemgo-
Süd-Ost" (siehe Tabelle 9 für Stand-
ortbereich 10).  
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IV.2.4 Teilzone 4 *Lemgo-Nord* 

 

 

Abb. IV.263: Teilzone 4 *Lemgo-Nord*, Standortbereiche 12 - 16  
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IV.2.4.1 Standortbereich 12a/b:  Ortsteil Lüerdissen , Teilstandorte *VfL 
Lüerdissen, Lüerdisser Bruch/ Stadtwald* und *Försterteiche - 
Staff-Landschaftspark – Spiegelberg*  

     

Abb. IV.264 – IV.266: Standortbereich 12a/b, *VfL Lüerdissen, Lüerdisser Bruch/ Stadtwald* 
und *Försterteiche - Staff-Landschaftspark - Spiegelberg* 

 

Teilstandort 12a: *VfL Lüerdissen, Lüerdisser Bruch/ Stadtwald* 
 

        

    

Abb. IV.267 – IV.270: Modernisierungsbedürftige Sportanlage des VfL Lüerdissen (05.07.2018) 
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Abb. IV.271 – IV.273: Normgerechtes Großspielfeld (Naturrasen) mit Trainingsplatz 

(Tennenboden) 

 

     
Abb. IV.274 – IV.276: Grenzen und Übergangszonen zwischen Sportanlage und Stadtwald 
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Abb. IV.277 – IV.281: Der ortsnahe Wald bietet eine Vielfalt an Wahrnehmungs-, Bewegungs- 

und Gestaltungsmöglichkeiten...... 
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Abb. IV.282: Exponierte Lage der Sportanlage des VfL Lüerdissen 

 

Abb. IV.283: Entwicklungsphase A: Erhaltung der Sportanlage des VfL Lüerdissen  



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            168 
 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 

Abb. IV.284: Entwicklungsphase B: Landschaftsintegrierte Erweiterung der  
Sportanlage des VfL Lüerdissen 

 

Abb. IV.285: Mittel-/Langfristige Entwicklungsperspektive des Sportstandorts 
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Teilstandort 12b: *Försterteiche - Staff-Landschaftspark – Spiegelberg* 
 

     

     

Abb. IV.286 – IV.289: Wegenetz im westlichen Randgebiet des Stadtwaldes (Fotos: J. Koch,  
Juli 2018) 

 

     

Abb. IV.290/291: Bewegte Einblicke in die Natur (vgl. Wellness-Trend "Walden") 
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...     

Abb. IV.292 – IV.294: Eingangsbereich zum *Staff-Landschaftspark*(Fotos: J. Koch, 20.09.2018) 
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Abb. IV.295 – IV.303: Landschaftskunstprojekte *Das Blaue Leuchten*(D. Diekman, 1996) und 
*Eichenkeimlinge*(W. Buntrock/F. Nordik, Atelier LandArt 2017) 

    

        

Abb. IV.304 – IV.307: Teilzone *Wildgehege* im Kreuzungspunkt unterschiedlicher 
Wanderrouten (Fotos: J. Koch, 20.09. 2018) 
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Abb. IV.308/309: Teichanlage am *Wildgehege* (Fotos: J. Koch, 20.09. 2018) 

 

 

Abb. IV.310: Leitkonzept *Erholungsgebiet Stadtwald-West* 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 12a/b 
 
Tabelle 11: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 12a/b:  Ortsteil Lüerdissen, Teilstandorte *VfL Lüer-

dissen, Lüerdisser Bruch/ Stadtwald* und *Försterteiche - Staff-Landschaftspark – Spiegelberg* 

1 Standortbereich  12a/b :  Ortsteil Lüerdissen, Teilstandorte *VfL Lüerdissen, Lüerdisser Bruch/ Stadtwald* und  
                                                 *Försterteiche - Staff-Landschaftspark - Spiegelberg* 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende  
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Teilstandort 12a *VfL Lüerdissen, Lüerdisser Bruch/ Stadtwald* 

1.1.1 Voraussehbar rückläufige Entwicklung 
im regel-/ligaabhängigen Fußballsport 
in Folge vielschichtig sich überlagern-
der Ursachen wie der Demografische 
Wandel, zunehmende Individualisie-
rungstendenzen, abnehmendes eh-
renamtliches Engagement im Mann-
schaftssport aufgrund berufsbeding-
ter zeitraubender Herausforderungen 
oder konkurrierender Freizeitangebote 
usw.. 

 

Erhaltung des gegenwärtig noch be-
darfskonformen Fußballbetriebs in 
Lüerdissen bei gleichzeitig verstärk-
ter Förderung von, den vereinsge-
bundenen Fußballsport erweiternden 
Sport- und Freizeitaktivitäten (vgl. 
Vermerk 8 vom 21.03.2018). 

Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Erarbeitung eines "Zwei-Phasen-
Programms" für die Sportanlage 
des VfL Lüerdissen, wie es im Leit-
konzept der Abb. IV.284 darge-
stellt ist: 'Zukunftsorientierte in-
haltliche und räumliche Erweite-
rung in mehreren Realisierungs-
stufen'. 

 Verbesserung der Blickbeziehun-
gen vom Sportgelände zum vorge-
lagerten attraktiven Landschafts-
raum und der Zugänglichkeit des 
angrenzenden Stadtwaldes. 

 Nutzung der Wege und Lichtungen 
des Waldgebietes für vielfältigere 
Trainingsangebote im Bereich 'Fit-
ness und Ausdauer-/Gesundheits-
sport' (s. Teilstandort 12b). 
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